
^scheint ISmal wSchcntlich.
3*8 HnSItmi:

^ °uzba«» 15 m „lerfeliä $rl.

C "? "? 1, 70 ’5' »' krtkls. IJO M
®Iobo»*~ flel "Nb Agenturen:

,80 *,  viertel «. 8.40 M
* frei tnj Ha«,.

< ? **« P°st: Monatl. I M,
" * •* lohne Bestcllgebl>hr>«

urier »nzelgenprei««:
Die Solonelzelle ln Wle8«-den » 4»
Deutschland»8 i,  Ausland 40 4,

Die Reklamezetle1.00 JK..
»nzelsrn.ilnnahme:

güt Abendausgabebis1Uhr mittags,
Morgenausgabe bis 7 Uhr abends.

Mittelrheinische Zeitung.
Verlag mtS Redaktion: Nikolasstratze 11. Filiale : MauritinSstratze 12.

Fernsprecher:
Inserate und Abonnement: Sir. 108,
Redaktion: Nr. 100? Verlag: Nr. 810.

Morgen-Ausgabe.

Tagesschau.
sch^ 1̂ Heiden in  Rußland  fest  gehaltenen d eut-F liege roffizierc werden heute in ihre

zurückkehren.
,/r Revellengeneral Billa  soll beahsichtigen, alle

letz." ^1 $ e n ilus dem von den mexikanischen Rebellen ve-
- D.1 Gebiet auszuweisen.

^lebj>er 1906 Personen vermißt.
tzjE lener furchtbaren Ereignisse, die von Zeit zu Zeit

^vorhersehbarer Plötzlichkeit eintreten und deren
ftoijgC !' cn  dltcm Ser Menschheit auf einen Augenblick
Uh * *aßt , haben wir wieder zn verzeichnen. Ein Schiffs-

"vil sehr großem Umfang ist geschehen. Infolge
Hjt Zusammenstoßes mit einem anderen Dampfer (nicht
ei„j;C' ncm  Eisberg , wie die ersten Telegramme sagten) ist
iitg. lcr  grüßten englischen Auswandererschiffe, die „Em-

Irland " in den Wogen des Atlantischen Ozeans
ä̂ ft'* Utt&en' und mit ihr sind viele Hunderte kostbarer
ej9n'^nleben zu Grunde gegangen. Das Unglück er-

^ dichtem Nebel, wie er die treibenden Eis-
diE umgeben pflegt. So entstand denn auch zuerst
hkjZl.Z"ung, daß ein Zusammenstoß mit einem jener un-
-̂ ,̂ uchcn Eisgiganten das Unglück herbeigeführt habe.
Iê Irrtum ist um so leichter verständlich, als zur Zeit
ixq̂ ?̂ llenö des Atlantischen Ozeans von vagabonbieren-

^öergen stark heimgesucht wird. Auch das Schiff, mit
„Empreß of Irland " zusammcngestoßenist, scheintdie

V '

!«ofj . cn  bisherigen Nachrichten) gesunken zu sein. Es ist
!!yh'^°inlich ein norwegisches Schiff,- genannt wird der

^Ndampfer „Storftad ".
^ »1 /^ Eeßendc Meldungen über die Verluste au Men-

c Cl! sind noch nicht eingctroffen: nach allen Mel-
^4isŝ "^cr ist die Katastrophe so schnell über die beiden
äietf hereingebrochen, daß nur ein kleiner Teil der Passa-

tz"«d Mannschaften gerettet werden konnte.
^ liegen folgende Meldungen vor:

" vntzon wird drahtlich gemeldet: Die Nachricht
dieu Et  Katastrophe des „Empreß of Irland " erregte hier
!ri ^ .^ ^ Uerste Aufregung. Zuerst hieß es, der Dampfer
\ cincm  Eisberg zusammengestotzen. Kurz nach l0
'̂ stipr̂ ^ c bei Lloyd die Nachricht bekannt,
»Ob,. ,/’3" »nt

daß die
dem Norddeutschen Lloydöampfer „Han-

Bcide Schiffe seien gesunken. Ersts»rz„ 7°^' diert sei.
dlhr wurden genaue Einzelheiten bekannt. Die

auf Fathcr Point meldet, daß die „Empreß"«ly .0,1 ’ftotionW?1Norwegischen Kohlenöampfer torstad, Kapitän
Empreß", die 12' rusammcngestoßen sei. Die

^esgh 2. Klaffe und 1869 Passagiere 3. Klasse und eine
ö'ittcjj ’l .00n  2 —300 Mann an Bord hatte, sank sehr
1,1 Sgja.; '; fit  Mühe und Not gelang es, die Rettungsboote
fct, Jjc ? , du bringen. Zwei in der Nähe befindliche Damp-
s*Hnt }[ -Notsignale gehört hatten, waren die ersten an

■ ?ßel( Ut̂ c 115,0  uahmen eine ganze Reihe von den mit
^ ^ n, Kämpfenden auf. Die Schiffbrüchigen wurden
r\°lcil iioftn Ĉn 5,011 Rimousci , an der Mündung des St.

- Ûdn 5o, ues, an Land gesetzt. Eine ganze Flotte von
^'ert , '0f'ern  ist durch die drahtlosen Notsignale alar-

uuben sich an die Unfallstelle begeben, um die
pachtet 155 den Rettungsbooten ausznfischen. Man
Hl daß der Umfang der Katastrophe ein geivaltiger
i> 5ctn , al6 000  Personen haben ihr Leben eingebüßt.
. ? uieidet ein Telegramm aus London:  Der
>UfeHfc rtlC.r. Katastrophe der „Empreß of Irland " ist be-
jM®iitr' Vl''1C5' uis die ersten ölachrichtcn erkennen ließen.

Hilfeleistung abgefandteni 42o abgefandten Schiffe konnten biS-
? l5dey, c{ er ’ 0 « c n bergen,  die in Rimousci gelandet

51 dem kleinen Städtchen herrscht die größte Auf-
? dc„ ^ große Anzahl dort beheimateter Fischer ist
** lietast ,0furt  nach Bekanntwerden der Kunde von

z!1 istchc,, 7uphq gegangen, um nach Ueberlebenden
>>̂ td ^iach den letzten Nachrichten befanden sich an
i ^lassx"Empreß of Irland " 00 Passagiere 1. Klasse, 280

öct jj ,0d 680 g. Klasse. Unter den Geretteten befindet
?'kteu^ 0l, Ün des Dampfers , während sich unter den Ber-
Ua,, " bekannte Schauspieler

befürchtet, daß
DaZ . *002 Vermißte ertrunken

aurcnce Irving bc-U>dej

i>>>d.
dqx ^ ^ rtlicffal des norwegischen Dampfers“tt „ "v'm Storftad".

breß vs Irland " in die Flanke fuhr und nach
Man befürchtet»î iaf Wn u ^ ichwand, ist unbekannt.

. Neu ei ..et  durch den Zusammenstoß so schwere Bcschädi-
? ^ 55 0at , daß er auch das Opfer der Katastrophe

cn  . 11,0  mehrere Seemeilen vom Schauplatz des Un-
gleichfalls in den Wellen versunken ist.

Eitere Nachrichten im Depeschcnteil.)

Samstag, 3V. Mai 1914.

Für die Jugendbewegung.
Bon den Antworten, die wir auf unsere Umfrage:

„Welche Wünsche hegen Sie für die weitere
Entwicklung der deutschen Jugendbe¬
wegung ?" erhielten , geben wir im Nachstehenden noch
einige wieder:

Richard JeSmel-MMenessö. Hamburg:
Ich wünsche der deutschen Jugendbewegung, daß sie für

ihre weitere Entwicklung nicht mehr auf ältere Ratgeber
höre, auch auf mich nicht.

Eugen Ziederichs-Zena:
Der freideutschen Jugendbewegung  wünsche

ich führend Männer , die nicht die Bewegung in die kleine
Münze von persönlicher Lcbensrcform umsetzen, sondern
die als Kämpfer für Menschheitsideenschöpferischer Pfingst-
geist Lnrchiveht. Ihr größter Feind ist Selbstgenügsamkeit,
die sich in Vereinsmeierei anslebt . Ihr fehlt noch der
engere Zusammenhang mit unserer klassischen Zeit vor 100
Jahren , sie kennt und liest noch zu wenig Fichte,  sie
scheut noch das Märtyrertum.

Mxauder Freiherrv. GleiÄen-Rußwurm-isMS
Greisenstein:

„Aeltestes bewahrt mit Treue,
Freundlich aufgefaßt das Neue."

Diese Goetheworte scheinen mir besonders für die
Jugendbewegung beherzigenswert. Sie könnten als Text
für die wichtigsten Predigten in dieser Angelegenheit
dienen. Das Alte „mit Treue" wahren — nicht mit ver¬
stocktem Eigensinn, mit dumpfer Trägheit , sondern mit
einer Treue , die verständnisvolle Liebe ist. „Frennblich-
teit", Wohlwollen dem Neuen, aber keine kritiklose Hinge-
rissenheit, kein gedankenleeres Mitlaufeu , nur weil es neu
und Mode. Jede „Bewegung" hat Recht. Denn wie wäre
sie entstanden ohne Naturnotwendigkeit, ohne eine Zu¬
sammensetzung von Elementen und Energien , die eben in
diese Richtung drängen, drängen müssen. Doch kann etwas
weise Voraussicht ein lawinenartiges Anschwellen, ein
stürmisches Fortreißen von Dingen, um die es Schade ist,
hintanhalten . Das Wichtigste scheint mir , keine neuen
Prinzipienreitereien und Pedanterien an Stelle der alten
zu setzen. Es würde mir um eine Jugend leid tun , die aus
prinzipiellen Beweggründen von außen her „bewegt" wer¬
den müßte: es soll nur Anregung und Gelegenheit gegeben
werden, sich von selbst zn — bewegen und zu regen,' nur
also wird das Kleine groß. Es soll auch zappeln, kämpfen,
sich ein wenig empören, den Reiz des Abenteuers , das
alleine entdecken und erobern möchte ich der Jugend
gönnen. Der eigenen Initiative muß einiges überlassen
bleiben, dem eigenen Geschmack, dem eigenen Traum , der
eigencn Lust, das maschinell und gleichmäßig Erzeugte am
Menschentum ist die traurigste aller Künstlichkeiten. Für
ihre Zeit war die Karlsschnle eine tiefdurchdachte, in allen
Einzelheiten bewundernswerte Erziehungsanstalt , dennoch
ging ein Schiller fast an ihr zu Grunde. Alle besonderen
Persönlichkeiten, alle Einzelnen müssen eine Möglichkeit
haben, dem jeweilig modischen Drill zu entfliehen, wenn
auch ein solcher Drill für Solche, die seiner bedürfen, oft
zur Wohltat geworden sein mgg. Die Allgemeinheit braucht
den Einzelnen, wie der Einzelne die Allgemeinheit zur
Voraussetzung seines Daseins hat. Die Erziehung kann
keine Persönlichkeiten machen, diese entstehen durch „Mu¬
tation" wie neue Arten in der Pflanzen - und Tierwelt.
Aber die Erziehung kann auch auf sehr verschiedene Art
(Grundlage ist freilich immer die Pedanterie und Gleich¬
macherei). Persönlichkeiten morden. Um diese Gefahr zu
vermeiden, mutz sie vor allem einen großen Zug haben, sich
in großen Richtlinien bewegen. Die leichte Suggestions-
fähigkeit der Jugend sollte in Betracht gezogen sein und die
inngen Leute den Mut finden dürfen, trotz aller Kamerad¬
schaftlichkeit ihr Selbst zu behaupten. Beispielsweise ist
für viele Knaben, für knabenhaft geartete Mädchen der
Wandervogel eine sehr gute Sache, der man sympathisch
gerührt ziisehen kann. Doch es gibt auch zartere ver¬
träumte Knaben, möglicherweise gibt es sogar noch Mäd¬
chen, die sich zu häuslichem Treiben im Grunde mehr ge¬
zogen fühlen, aber meinen, mittun zu müssen, und dadurch
eher Schaden als Gewinn haben. Nichts kann erfreulicher
sein, als die Abnahme blasser, bebrillter, biergedunsener,
studierender Jugend , die Schönheit und körperliche Wider¬
standsfähigkeit der männlichen Irgend ist entschieden in
Zunahme begriffen. Doch soll diese Kräftigung und Ab¬
härtung des Heranwachsenden Geschlechtes nicht zu brutaler
Kraftmeierei führen. Das Herz ist auch ein übungoer¬
langender Muskel , mindestens ebenso berechtigt wie die
anderen. Mit seiner Verachtung und Vernachlässigung
geht das berühmte deutsche Gemüt verloren . Schon wer¬
den manche Klagen laut über Lieblosigkeit der lieben
Jugend . Aber aus wahrer, aus höchst harmonischer Kraft
entspringt Anmut des Leibes und der Seele. Roheit zeigt
irgend eine geheime Schwäche an. Laßt die Jugend echte
Kraft und daher echte Anmut gewinnen. Und es möge keine
Kluft entstehen zwischen Alt und Jung , keine tragische, un¬
erträgliche Spannung . Dazu muß von beiden Seiten ge¬
wirkt werben.
SSerlonsistoriiNrat Generalsuvermteurento. Latzusen-Ber'in:

Von kirchlicher Seite muß vor allem gewünscht werden,
daß die deutsche Jugendbewegung nicht an der Religion
vorübergehe. Gerade einer deutschen Jugendbewegung
würde die Seele fehlen, wenn sie religionslos ist. Nur durch
die Religion kann die Jugendbewegung vor Verflachung
bewahrt bleiben. Die Religion ist „der Sonntag des
Lebens" (Hegel). In der Jugendbewegung sollen sich
unsere besten nationalen Kulturkräste verjüngen, wie eS

68. Jahrgang.

1818 geschehen ist. Die Bewegung der yireiheitskriege
war auch nicht eine bloß kriegerisch natronale, sondern sie
war von innerster religiöser Begeisterung getragen . Sie
war nicht nur eine Reaktion gegen die äußeren Feinde,
sondern zugleich eine Reaktion gegen die Oede der Auf¬
klärung. Das innere Leben der Kirche hatte schwer unter
der religionslosen Kultur gelitten. Die Erhebung der
Jugend brachte auch in die Kirche neues Leben. Die Kirche
gab der Jugend und die Jugend der Kirche. Es ist zu wün¬
schen, daß in der neueren Jugendbewegung die verschiede-
nen Seiten deutscher Kultur sich von innen heraus ent¬
wickeln und ein gegenseitiges Geben und Nehmen statt-
findc. Wenn jeder im Zusammenwirken der Kräfte sein
Bestes gibt, dann kann ein Aufschwung der inneren geisti¬
gen Kultur Deutschlands die letzte Folge sein. Das Künst¬
liche aber der Jugendpflege kann sich nicht halten, auf dre
Dauer wird die Jugendpflege  sich nur da als segensreich
erweisen, wo sie zu einer Jugendbewegung  geworden
ist. Die Jugendbewegung soll nicht durch Autorität ge¬
fesselt werden, aber auch nicht traditionslos entstehen. Die
Jugend muß — das wünscht die Kirche besonders wieder
lernen , den deutschen Sonntag zu feiern, dami-t der Sonn¬
tag, die Perle der Tage, nicht geistlos und religionslos ver¬
bracht werde. _ _

Irr literiBcrder IMW-SMOMiw tot.
Den ersten deutschen Grund und Boden in Südwcst-

afrika erworben zu haben, ist unstreitig das Verdienst des
Bremer Kaufmanns Heinrich Vogelfang, der, wie schon ge¬
meldet, vor wenigen Tagen in Bremen im 83. Lebensfayre
einem tückischen Leiden erlegen ist.

Er war erst zwanzigsährig, als er seinen genialen
Landsmann Adolf Lüderitz kennen lernte und sich in den
Dienst dieses seltenen Mannes stellte. Trotz seiner Jugend
war Vogelfang schon mehrere Jahre , besonders in dem
Teile Afrikas tätig gewesen, wo wir heute unsere Kolonien
in Togo und Kamerun besitzen. Er versuchte die Blicke
seines Herrn und Meisters dorthin zu lenken. Lüderitz
lehnte den Vorschlag ab, weil er nach einer Kolonie suchte,
in der deutsche Auswanderer leben und arbeiten konnten
ohne gesundheitliche Schädigung. Er gab Vogelfang den
Auftrag, in Südwcstafrika Land zu erwerben. Dem
Jugendlichen türmten sich unerwartete Schwierigkeiten ent¬
gegen, die er aber so erfolgreich überwand, wie wemge
Jahre später Dr . Peters bei der Erwerbung Osta rikas
Die beiden Einfallstore in Südwestasrrka, die Walfischbar
und die Bucht von Angra Peguena, wurden selbst von deut¬
schen Geographen als englisch bezeichnet. So gnig Vogel-
sang nacks Kapstadt und wollte auf dem Landwege nach Sud¬
westafrika Vordringen. Zufällig lernte er hier erncil inngen
Deutschen kennen, deffen Vater im Namalande, w dem Ge¬
biete, das Vogelfang erwerben sollte, als Mrsstonar tätig
war . Vogelsang erfuhr von ihm, daß der südliche Hafen
des Schutzgebietes noch herrenlos sei. Sofort rüstete er ein
Schiff aus und gab der Kapländischen Hasenbehorde als Be¬
stimmungsort Süd -Amerika an. Nach wenigen Tagen
landete er in der Bucht von Angra Pequena und durch-
gnerte vom 28.- 28. April 1888 die Namib. Mit Hilfe deut¬
scher Missionare erwarb er hier von dem Häuptling Joseph
Fredcricks von Bethanien das erste deutsche Land. Er kaufte
nämlich die Bucht von Angra Pequena (das heutige Ln-
deritzbucht), die in ihr liegenden Inseln und o dentschc
Quadrat -Meilen Küstenland. Diesem ersten Kaufe folgte
bald darauf der zweite, der die ganze Küste vom Oraniefluß
bis zum 26. Grad nebst 20 Meilen Inland in den Besitz des
Dauses Lüderitz brachte. Nachdem dann am 7. August das
Lüderitz gehörige Gebiet unter den Schuh des deutschen
Reiches gestellt worden war, übernahm Bogeliang snr
einige Zeit die Konsulatgeschäfte. Später war er noch rn
Amerika, dann noch einmal in Südwest tätig , um dann nach
seiner Heimatstadt Bremen zurückzukehren.

Obwohl er durch die Tat seines Lebens in der vorder¬
sten Reibe deutscher Kolonialponierc steht, war er so bc-
scheidenei, Wesens, daß er nur selten und dann auch nur un
engsten Freundeskreise bereit war, aus dem Schatze «einer
reichen Erinnerungen über die Erwerbung der ersten
deutschen Kolonie, die doch zum wesentlichen sein Werk war,
sprach Infolgedessen sind ihm auch öffentliche Ehrungen
kaum zuteil geworden. Trotzdem hat er allen kolonialen
Bestrebungen stets das lebhafteste Interesse entgegen-
gcbracht. _ _

M MiiiAn MeitrmWeisk.
Gelegentlich der Beratung des Handels- und Gcwerbe-

etats im Abgeorbnctenhause machte der nationallibcrale
Abaeordnete Landrat Büchting,  der Vertreter des Drll-
und Westerwald-Wahlkreises, folgende sehr bemerkens¬
werte Ausführungen über die Wichtigkeit und Bedeutung
der öffentlichen gemeinnützigen Arbeitsnachweise.

Es scheint über die Wichtigkeit und Bedeutung
des öffentlichen gemeinnützigen Arbeits-
Nachweises  bet der Staatsrcgierung und im ganzen
Hanse jetzt kaum noch verschiedene Ansicht zn herrschen.
Die Denkschrift, die der Minister zu Anfang unserer Ta¬
gung cingereicht hat, zeigt uns einen erfreulichen Fort¬
schritt auf dem ganzen Gebiet des gemeinnützigen öffent¬
liche.!! Arbeitsnachweises, aber auch gleichzeitig, daß in ein¬
zelnen preußischen Landesteilen die Arbeitsnach-
wcisverbände  noch fehlen, und es liegt im Jntcrcffe
der Sache, daß diese Lücke so schnell wie möglich mit Hilfe
von Staatsunterstützung ausgefüllt wird . Denn gerade
in der Bildung dieser Verbände und in der Ausdehnung
dieser Verbände auf die ganze Monarchie liegt erst der
ganze Erfolg des öffentlichen gemeinnützigen Arbeitsnach¬
weises begründet.

Diese große Arbeitsnachweisverbände müssen dauernd
den Arbcitsmarkt nach Angebot und Nachfrage im Auge
behalten, müssen sich darüber aus dem Laufenden halten
uuü dann die einzelnen daran angejchlojsenen Arbertsuach.
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weisstellen instruieren . Die einzelnen Arbeitsnachweis-
ltellen sind zunächst dazu da, die örtliche Vermittuing zu
regeln, sie sind dann aber auch weiter dazu da, an Hand
der ihnen gegebenen Mitteilungen die zwischcnortliche
Vermittlung ansznführcn , und da geht noch nicht alles so,
>vic wir cs im Interesse der Sache wünschen möchten.

Verschiedene Gründe kommen hier in Betracht. Erstens
das, derartige Arbeitsnachweisverbändc wie gesagt in ein¬
zelnen Provinzen noch fehlen, zweitens stößt me lteber-
fnhrnng von unbeschäftigten Arbeitskräften aus einem -teu
der Monarchie in den anderen noch aus Schwierigkeiten,
weil der allerdings bereits ermäßigte Etsenbahntarif
immer noch zu hoch ist. Während die durch sie Arbeitsnach¬
weise bei den Wanderarbeitsstätten vermittelten Arbeiter
,nm 1 Pf .-Kilometertarif befördert werden können, können
die durch die übrigen öffentlichen gemeinnützigen Arbeits¬
nachweise beförderten Arbeiter nur zum 11a,  Pf .-Kilometer-
taris befördert werden. Es wäre wünschenswert, wenn
diese dem Minister für Handel und Gewerbe unterstellten
öffentlichen gemeinnützigen Arbeitsnachweile von der
Eisenöaünverwclltunccebenso behcnihelt werden, wie die
dem Minister des Innern unterstehenden Arbeitsnachweile
der Wanderarbeitsstätten . Es liegt dafür nicht nur ein
soziales, sondern auch ein staatliches und nationales In-
teresse vor. Auf der einen Seite ziehen wir viele aus¬
ländische Arbeitskräfte  in unseren Staat hinein.
Auf der anderen Seite liegen bei uns arbeitsfähige und
arbeitswillige Arbeitskräfte brach. Im Jahre 1918 waren
rund 700 900 ausländische Arbeiter bei uns tätig, und
zwar 400 000 in der Landwirtschaft und 300 000 in der In¬
dustrie Ich bin mir wohl bewußt, daß wir diese Hände
niemals ganz entbehren können: aber ich meine, wir sollten
alles dran setzen, daß wir insoweit keine ausländischen Ar¬
beitskräfte heranzichen, als sie noch durch arbeitsfähige
und arbeitswillige deutsche Hände ersetzt werde» können.
Das gilt für die Landwirtschaft und für die Industrie tm
allgemeinen ganz gleichmäßig, für die Landwirtschaft aber
deshalb in noch höherem Maße, weil wir mit allen Kräften
dahin streben müssen, unsere Landwirtschaft so leistungs¬
fähig zu gestalten, daß sie das deutsche Volk auch in Stun¬
den der Gefahr und des Grenzabschlnsses ernähren kann.

Nun kommt noch ein weiterer Grund hinzu. Wir
klagen so viel über den Zug vom Lande rn die
Stadt.  Daß man mit Maßnahmen wie z. B. mit der
Einschränkung der Freizügigkeit diesem lkebel nicht wird
abhelfcn können, darüber braucht man ernstlich wohl gar
nicht zu sprechen. Man sollte bei der Betrachtuna dreier
Frage einmal mit der nackten Tatsache rechnen und sollte
einfach annehmcn, daß dieser Zug in die Stadt vorhanden
ist, und daß ans diese Weise tatsächlich eine ganze Reihe von
Arbeitskräften vom Lande in die Stadt kommt, und zwar
mehr Arbeitskräfte, als uns lieb sind, und als die Städte
bewältigen und verdauen können.

Wenn man sich auf diesen Standpunkt stellt, dann er¬
gibt sich mit logischer Notwendigkeit der Schluß, daß man
diese überschüssigen Arbeitskräfte  so schnell
wie möglich wieder aufs Land hinausbringen
soll, nnd zwar noch zu einer Zeit, che sie ohne den sittlichen
»alt der ständigen Arbeit in der Großstadt untergeben und
dann schließlich passive Ziffern in der wirtschaftlichenBi¬
lanz unserer Nation darstellen. Ich bin gelegentlich der
Tagung des Deutschen Arbeitsnachweisverbandes im Fe¬
bruar d. I . hier in einem der Berliner Obdachlosenasyle, in
der „Palme", gewesen. An jenem Tage waren dort über
4800 Männer untergebracht, darunter mehrere hundert
Jugendliche. Es ist klar, daß unter diesen 4800 Obdachlosen
eine große Zahl ans der tiefsten Hefe des Volkes war. daß
sich eine große Zahl geistig oder körperlich minderwertiger
Leute darunter befanden. Aber ich habe auch den Eindruck
gehabt, daß Hunderte von arbeitsfähigen nnd zur Zeit auch
noch arbeitswilligen Männern darunter waren . Wenn
wir diese Leute auch nur einige Tage in diesem Menschen-
konglomerat lassen, in dem jede Individualität verschwin¬
det, dann gehen sie in dem Strudel der Großstadt end¬
gültig unter und sind für die Arbeit verloren. Hier muß
der öffentliche , gemeinnützige Arbeitsnach¬
weis  einsetzen und dafür sorgen, daß solche Leute sobald
wie möglich wieder herauskommen ans das Land, wo Ar¬
beit vorhanden ist.

Nun könnte man sagen: das ist ern undurchführbarer.,
frommer Wunsch. Ich bin da in der glücklichen Lage, ans
der Praxis einiges anführcn zu können, was den Beweis
für die Richtiakeit meiner Behauptungen erbringt . Die
Stadt Frankfurt a. M., die in dem Regierungsbezirk Wies¬
baden und den angrenzenden Teilen des Regierungsbe¬
zirks Cassel, wie des Großherzogtums Hessen, in wirtschaft¬
licher Beziehung ungefähr die Stelle einnimmt, wie die
Stadt Berlin in der Mark, hat in ihrem großen städtischen
Arbeitsnachweis eine landwirtschaftlicheAbteilung und
dieic hat im Jahre 1913/14 bei 3812 offenen Stellen und
1740 Arbeitsgesnchen3126 landwirtschaftliche Stellen besetzt,

darunter 1028 Knechte und 289 Biehfüttcrer vermittelt . Da¬
bei sind noch nicht einbegriffen diejenigen Arbeitsvermitt¬
lungen, die durch die Frankfurter städtische Wanderar¬
beitsstätte „Auf dem roten Hamm" erfolgt sind. Gerade in
letzterer Beziehung kann ich auch aus eigener Erfahrung
sprechen, weil der meiner Verwaltung anvertraute Kreis
Limburg  eine Wanderarbeitsstätte  besitzt. Im
letzten Etatsiahre haben wir' in dieser Kreiswanderarbeits¬
stätte rund 6000 Wanderer verpflegt. Ein große Zahl von
diesen Wanderern können wir alltäglich an allerlei Arbeit¬
geber, auch an Landwirte abgeben. Dieselben Arbeitgeber,
dieselben Landwirte kommen immer wieder und holen sich
die Leute aus der Wanderarbeitsstätte. Das ist sicherlich
ein Beweis dafür, daß die Wanderer fleißig und ordentlich
arbeiten nnd daß die Arbeitgeber mit ihnen zufrieden sind.
Man kann also sagen, daß im wahren Sinne des Wortes
bei uns noch arbeitswillige, arbeitsfähige Arbeitskräfte
auf der Straße liegen.

Nun befinden sich unter den Leuten in den. Wander¬
arbeitsstätten sehr häufig auch solche, die gewillt sind, land¬
wirtschaftliche Stellen im Osten oder in der Mitte unserer
Monarchie, selbst ans längere Kontrakte anzunehmen.. Es
besteht aber noch heute die Schwierigkeit, sie dort hinzu¬
bringen.

Erfreulich ist es, daß die Landwirtschaftskammern sich
dort, wo sic eigene landwirtschaftliche Arbeitsnachweise
unterhalten , den großen provinziellen Arbciisnachrveisver-
bänden angeschlossen haben. Auf diese Art wird es den
Provinzialverbänden möglich, daß gesamte Arbeitsgebiet
zu überblicken, danach ihre Maßnahmen zu treffen und &tc>
einzelnen ihnen Nachgeordneten Arbeitsnachweise zu in¬
struieren. Und das ist um so wertvoller, als ia unsere
Landwirtschaft namentlich dort, wo sie zum großen Teil
Hackfru-biban treibt , zeitweise einen großen Bedarf an Ar¬
beitskräften hat und diese dann wieder abstößt.

Zur Lage in  Mexiko.
Villa bedroht die Deutschem

Aus I u a r e z (Nordmexiko) wird der „Frks. Ztg."
berichtet: Nebellenoffiziere behaupten, Villa wolle nach
Feststellung der Tatsache, daß zwei deutsche Danrpser in
Puerto Mexiko Munition und Mafien für Huerta gelandet
haben, alle Deutschen ans dem Nebellengebiet ausweisen.
Wenn auch nicht viele Deutsche mehr in dem Rebellengebiet
sich befinden, so würden doch zahlreiche Warenbestände und
anderes deutsche Eigentum in jenem Falle Gefahr laufen,
wie es dem Eigentum der Spanier geschah, konfisziert zu
werden. _

Kurze politische Nachrichten.
Beihilfen für preußische Altpeustonäre.

Die Beihilfen für preußische Altpeustonäre werden
diesmal ohne Antrag gewährt. Die Gewährung kann er¬
folgen, sobald der Haushalt vom Landtage genehmigt ist
und die Genehmigung des Staatsministeriums gefunden
hat. Dies wird am 30. Mäi der Fall sein. Es empfiehlt sich
deshalb für Altpensionäre, ein bei den Pensionszahlstellen
erhältliches Formular schon jetzt auszufüllen und cinzu-
reichen. Allein dieses Formular genügt, um die Inan¬
spruchnahme von Beihilfen zu ermöglichen. Die Auszah¬
lung erfolgt in der ersten Junihälste nach Prüfung der
Angaben.

Die österreichischen Rnstnugskrcdiie.
Die österreichische Delegation nahm nach Erledigung

des Heeresbudgets den Voranschlag für die Kriegsmarine,
sowie einen Kredit von 48 Millionen als erste Rate des auf
fünf Jahre zu verteilenden 426 Millionen-Krebits an, der
für den Ersatz der „Monarch"-Klasse, sowie der ersten
Schiffe der „Habsburg"-Klasse bestimmt ist.

Die agäische Jnsclsrage.
Aus Wien  meldet man : Die fast gleichzeitigen Mel¬

dungen über die große russische Probemobilisierung und
die von Serbien geforderten Rüstungskredite haben die
Presse, die Börse und selbstverständlich auch die Diplomatie
gestern lebhaft beschäftigt. Sie fanden aber an mehreren
diplomatischen Stellen eine ziemlich gelaflene Aufnahme, die
sich auf Erwägungen allgemeiner Natur stützt. Der
Friedenswille der Mächte ist bei den verschiedensten An¬
läßen so stark in die Erscheinung getreten, daß man .ihn
als fortwirkende hemmende Kraft ansehen kann. Man steht
auch den Gewinn nicht, den Rußland von einer kriegerischen
Aktion sich versprechen könnte. Man will andererseits
wiffen, daß Rußland gcgerr die Türkei  insofern Ent-
gegenkowmen beweise, als es gegen die Wiedererwerbung
von Chios und Mytilene  nichts einwenden werde.
Dort sieht man augenblicklich die einzige Möglichkeit einer
Komplikation. Die Bez i ehun g en zwischen der

Türkei und Griechenland  haben sich " tso« ...
sehr verschärft. Die Türkei , di« früher in den -o .
ihres Dreadnought zu kommen hofft als Griechen^
macht nach dieser Auffassung Anstalten, die beiden
äußersten Falles mit bewaffneter Hand zu nehmen. ^
die Bewegung in Albanien, die von türkischen
geführt wird, soll einem Druck auf Griechenland m.eu
Eine Einmischung der Möchte in einen türkisch-griechst®
Handel wird jedoch nicht erwartet.

Das deutsch-türkische Finanzabkommen. „, {I
Der türkische Finanzminister Dschaviü Bey fpß

das deutsch-türkische Finanzabkommen folgende Mitten
gen gemacht gaben: Mit Zustimmung Frankreichs w:r°
den nächsten Tagen die Türkei durch Vermittlung der o
scheu Banken und des Hauses Krupp eine Anleihe von «,
gefähr 6 Millionen türkischen Pfund zu einem Einst'
kurs von 86>« und einen Zinsfuß von 8 ißiosent ^
nehmen. Diese Anleihe wird die Türkei zur Beza«/^
von Waffenlieferungen an Krupp und die Karlsru
Waffenfavriken verwenden.

Einschränkung deutscher Rechte in Rußland . ^
Miau drahtet aus Warschau:  Rußkoje Slowo

mit, daß ans Anregung des Generalgouverneurs von u'i^
Treport , bas Ministerium des Innern mit der Ausm
tung eines Gesetzes beschäftigt ist, das die Rechte der ^ fe¬
schen auf Landerwerb in Lithauen und Rutyenenlano
schränkt. Die Anregung gab der GenerakVouvernem
Kifor durch Veranlassung der Nationalisten im Nutve»
land, dessen Hauptstadt Kiehr ist, die darüber f,
führten, daß die besten Stücke Land von den Deutlchen
gekauft würden. Das Gesetz soll auch auf Polen
Tschechen ausgeführt werden.

Landtagsverhandlungen.
(Telegraphischer Bericht der „Wiesbadener Zeitung^

Herrenhaus.
h.  Berlin . 29. Mai- ^

Am Ministertisch: Dr . Beseler , v. Trott zu
Justiz -Etat.

Graf Aorck zu Warteuburg : Das Verhalten der ^
bemvkratie am Schluß des Reichstags hat überall :in ~ ^
gerechte Entrüstung hervorgerufen. Es war eine ^
gebung gegen die Person des Kaisers, die nicht dur
parlamentarische Immunität gedeckt ist. Es scheintm ^
höchsten Grade wahrscheinlich, daß hier ein Einschrel « }{(
Sinne des § 93 des Strafgesetzbuchesgegeben ist, rveu  . ft
die Voraussetzung der Absicht der Ehrverletzung
und weil sestzustehen scheint, baß die Tat mit Ueber fv ^
geschehen ist. Ich richte nun an den Justizmrnst" ^
Anfrage, ob ihm darüber etwas bekannt ist, ob p
ständige Erste Staatsanwalt sich mit der Sache bei»« az--
und ob die Frage einer Prüfung unterworfen wrro.
Hafter Beifall.)

Justizminister v. Beseler: Mit berechtigter
hier das Verhalten der sozialdemokratischen Mgeorm ^
im Reichstag gerügt worden. Unserem Empfinden » ^
es entsprechen, wenn ein derartiges Verhalten eme ' {l
drückliche Rüge fände. (Lebhafter Beifall.) Nach o" ~ p
fassung können die Abgeordneten fiir Aeußerungen, - .„l
während der Dauer der Tagung getan haben, }Cli
Verantwortung gezogen werden und auch in der a
Rechtsliteratur wird eine solcher Vorfall als erne
rung im Sinne der Verfassung angesehen. Der # u
eine gegenteilige Auffassung zur Geltung zu bring . -'§0®
lvcnig Aussicht auf Erfolg . Es würde höchstwahri .^ xir
zur Freisprechung kommen. (Hört, hört.) Dann „ jjc
die Sozialdemokraten von einem Triumph sprechen» ^
Wirkung der Entrüstung in weiten Volkskreisen jjteJ*
nur abgeschwächt. Daher empfiehlt es sich, ein Einl
zu unterlassen. .... ..  si-ek'

Die Anträge werden der Unterrichtskomm, siion
wiesen.

Freiherr v. Bisiing: Die Behauptung des AbR
Hosfmann, daß der Feldmarschall von der
deutschlandblind eine Vergütung von 20 000 M. ^
ist durchaus unrichtig. „ „ , * ,„ch ^

Der Kultusetat , der E i sc n bah n e t a r »
Etat der Bauverwaltung  werden ohne
erledigt. Ebenso das Eisenbahnanlerhege,

Freiherr v. Nichthosen gibt namens der konier"
Fraktion folgende Erklärung ab: ^ .„ht

„Die unmittelbar bevorstehende Vertagung
der Möglichkeit, auf die Erklärung des Just ' "»1
näher cingehen zu können. Wir glauben aus * Ä«
die Folgen ziehen zu müssen, daß augenblicklichi» fit
fassung der Negierung nicht die Möglichkelt -

und heute so beseligte'. - Es war ihm flbtzl' ck l>fVjer ein Recht hatte auf diese Lrebe: auf diese 1
„Sie" war der andere Teil seiner seele ! — bas '

Er hatte gesunden, was ihm schon lange gevor̂ f-*
Die Horen.

Die morgen zur Ausgabe gelangende Nummer 36 der
„Horen" enthält:
„Höhere Bestimmung", eine Pfingsgeschichte von E. Krafft.
„Drei vaffanische Balladen", von C. Spielmann , Wiesbaden.
„Runen", einige Urteile über C. Spielmanns gleichnamiges

Buch.
„An den Ufern des Mls ". von Pierre Lott.
„Moltke-Eriunerungen ."
„Deutsche Weltanschamrug", von L. Roth.
„Vom Hollunder", ein Beitrag zur deutsche Volkskunde von

I . G. Psluak.
„Bilderbogen fürs Haus", aus der Mappe eines Familien¬

vaters.
„Lustige Ecke." _

MIUQMMtSdiödi unü matt.
(Lebensabschnitteines Komponisten.)

V»n Erich Julius.
(6. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

An einem Sommernachmittage, hatte er wieder Schach
gespielt, es war 8 Uhr . Seine Frau und Töchter wollten
ihn mit dem Automobil abholen. Wie er den Gang
hinabging, um zu der Garderobe zu gelangerr, bekam er
plötzlich einen Schlag, wie von einem Blitz. Er meinte —,
doch das wußte er nicht mehr - , aber er fühlte den
Boden wanken unter sich, trat mit taumelnden Sinnen zur
Seite , um — „Ihr " den Läufer frei zu geben! — „Ihr " —!

„Sie " war ihm begegnet! — „Sie".
Er ging instinktiv weiter, wie ein Trunkener , als an

der Garderobe seine Tochter ihn erwartete:
„Das Automobil steht schon 10 Minuten an der Colon-

nade, Papa ! — Komm schnell."
Dttt diesen Worten machte sie kehrt und wollte davvn-

rcnnen . „
„Maria — Anna ! Er riet ,ein Töchterchen zurück.
„Sage der Mama, Ihr möchtet heute allein spazieren

fahren " — Er besann sich einen Augenblick. „Ich habe
einen bekannten Herrn von auswärts getroffen. — Fahrt
auf die Glücksburg: zum Abendbrot bin ich bet Euch!"

„Glücksburg!" jubelte die Kleine! «Das ist herrlich!"
Sie sauste davon.

Und er — besann sich jetzt erst auf das, — was er getan
hatte! — Und er gestand sich, — es war um „Ihretwillen ".

Glücksburg war ihm nicht von ungefähr eingefallen,
denn ein Glück durchjubelte ihn, — ein Glück! Er emp¬
fand das Sehnen, das er krampfhaft zurückgedrängt hatte.
Nun empfand er sein Geschick: — Ohne „Sie" — lebte er
nicht, ohne „Sie " vegetierte er nur.

Nach der schweren, monatelangen Selbstverleugnung,
war ihm wie einem Durstenden im Wüstcnsonnenbrand.
Der lechzte nach Wasser, und er — nach einem Blick in ihre
Augen, — nach einem Atemzug in ihrer — Nähe.

Er ivollte sich einrcden, — nur seine Phantasie habe ihm
das freudige Aufleitchten „ihrer" Augen vorgetäuscht nnd
eine angenehme Ueberraschtheit in ihrer Miene, bei der
Begegnung.

Gleichviel, er war wie elektrisiert, ferne Pulse (logen,
und sein Atem ging schneller.

Ohne sich zu besinnen, eilte er in den Schachsaal, dort
— saß sie, auf ihrem gewohnten Platz.

An einen der Pfeiler gelehnt, — ihren Blicken entrückt,
ließ er die Seligkeit ihrer Nähe, — ihren lang vermißten
Anblick, als des Gegecksrandes seiner Sehnsucht, auf sich
wirken!

Mit untergeschlagenen Armen stand er da, ein Bild
voll Kraft, Willen — und — männlicher Schönheit, wie
Einer , der bereit steht zum Kampf, und des Sieges sich be¬
wußt ist. — Alles in ihm war erhöhtes, pulsierendes Leben.

Seine Augen blitzten im Feuer der Sicgerkrast, seine
Nasenflügel bebten, seine Lippen vibrierten ! Alles Er¬
wartung und Ziel ! — —

Mit Wohlbehagen sog er die Luft ein, die ihren Atem
trug.

Mit Wonne genoß er ihr Gegenwärtiglein!
Und er sog und trank, und trank und sog die Wonne

so tief, daß sie ihn heiß machte, Gluten entzündete — — oaß
er müde ward und seine Lider schwer wurden, daß er die
Augen schloß, um :- um mit seinen Empfindungen und
„Ihr " allein zu sein, um das Unsichtbare, das von ihr zu
ihm kam, festzuhalten, — um ihre Seele zu umschließen
und sein zu nennen.

Wonne! — Nun wußte er, was ihn von Anfang an be¬
herrscht hatte.

Er wußte, daß es Liebe war, die ihn damals schreckte.

cetc! — Er ' hatte gekämpft, gelitten, gestritten, , p
' \  gesund geboren in der Kraisich neugeboren sah. ... .

Erkennen — „seiner Seele! r"!ennen — „seiner Seele!
Für die Begegnung und Vereinigung rnrt
Und weiter sagte ihm eine innere Stimme:
„Du bist nun ein Freier ! —"
„Welt, was bedeutest Du mir !" - dachte er w
„Welt, die Tu Materie bist, und Leiber $ ei'

schlügst, — Du weißt nichts von dem, was da in, „„
Grenzen hinaus . m poü>

Du weißt nichts von dem Wesen des Geist -
dem Leben der Seele.

Du weißt nichts von der Zusamwengeyor»
ewig war , ewig ist irnd ewig bleibt! —" Rccd' ‘„0'

Er trat zwei Schritte vor, wie einer, der e:n^ „nd
hat, ein Recht ans „Sie ". Er stand vor M . -as ' s-
der sieghaften Freude nnd dem kraftvollen Lever-, gce^ j(f,
bar von ihm ausströmte, mit der Liebe, die se ^ II" 5*1»
machtvoll bewegte, sah er hinab auf „Sie ^ ist •er iiuia ’J nu | vm
. . Ein Staunen wollte st«
Ausdruck ihres Gesichts stehlen, aber es kaw
kürlich blickte sie auf.

Ein anderes, das Mächtigere, trat hervor. Krst'.»t>
CulUttl -X*/ Ulis » «UlUUJl IHUVf H -Ul ^ ^

Er sah tief tjinetn in ihre Augen! Aus £hjelt
dieses Zaubermeers wollte er schauen! ^
Auge durch seine Macht erhoben nnd ihre r~ ee Ie,,
magisch ineinander gefesselt! — Er sah ihre z,er>
wie die flüchten, — sich verbergen wollte, f'™c,«̂ ,
rung , mit der sic das Haupt zur Seite "
purpurne Glut , die über ihr Antlitz sich * f"
wie sic sich erhob und eilig sich entfernte ! . ,f.t

Er war einen Schritt zurückgetreten, ' ? -euv
lange er sie sehen konnte und ließ sich nieder, a
den sie verlassen hatte. atnqest«' ,

Er legte die ausgebreitete Hand vor das A
stützte den Ellbogen mit der linken Hand. zselle"

Er war kaum fähig, etwas zu denken.
Wogen stürmten in ihm auf und ab. ,$1

Es war nun geschehen! , . ml  fV
Dem er hatte entfliehen wollen, das har" J fl®

stert. Es hatte Herrschaft über ihn, und er w
mit vollem Atem in die Arme.

W
,e"



Samstag , 30 . Mai 1914
des Monarchen in den Parlamenten den not-

mt &tgen Schutz gegen jede Kränkung zu gewähren . Unter
ui,* Umständen halten wir es für Pflicht der Regierung

aller bürgerlicher Parteien , ans Mittel und Wege zur
avhilse ernstlich bedacht zu sein.

Darauf wird der Etat im ganzen angenommen.
. 'Aenso die Resolution Richtlwfen über die Abgrenzung
lur Eisenbahn - und sonstigen Einnahmen und der Reso-
* " an, wonach der Etat bis zum 15. März dem Herren¬

ns überwiesen werden soll.
» Das Herrenhaus muß zur Beratung der Besvldungs-
n, ”/ «e noch einmal nach Pfingsten zusammenkommen,

nascheinlich am 18. oder 15. Juni . — Schluß 8% Uhr.

Kundschaft allgemeiner
hat Herrn May ein

StadLnachrichten.
Wiesbaden , 80. Mai.

H. ^nbilaum . Am 1. Juni werden cs 2 5 Jahre,  daß
May  ununterbrochen in der Weinhandlung

aof»? *Wagemann  hier tätig ist. Es ist eigentlich ein
I U ,6es Jubiläum , ist doch Herr May bereits am

1884 von der Firma als damaliger Lehrling über-
worden . Am 1. Oktober 1887 unterbrach aber das

I», .̂ ^ igenjahr seine Tätigkeit , und als das Jahr abge-
fvw,!." roar ' sand er zunächst % Jahr Stellung als Korre-
18RQ+nt  llki der Firma Lindes Eismaschinen . Am 1. Juni
für Herr May dann wieder bei seiner Lehrfirma ein,
Sh, ®te  er nunmehr ununterbrochen 25 Iahe teils auf dem
(L ’°r< hauptsächlich aber als Stadtvertrcter sich bewährte,
wxi. - diese letztere Tätigkeit hat Herrn May in den
fasse» " Kreisen der Stadt bekannt und beliebt werden
eg!, " ' und wie in den Kreisen der Firma und seiner Mit-

graten , erfreut sich der Jubilar bei seinen Freunden
Ha» bekannten , wie auch bei seiner
tz-Mchiung. Die Handelskammer

Ldiplom ausgefertigt.
u»d ^ «ni -Programm der Kurverwaltung ist erschienen
tzx, gelangt an den bekannten Ausgabestellen kostenfrei zur
»et * - Übung. An besonderen Beranstaltungen verzeich-
tzgc»»sselbe : Donnerstag , den 4.: Antomobil -Taunus-
tertl "ach Homburg , Bad Nauheim , Freitag , den 5.: Kon-

^ Düsseldorfer Lehrer - Gesangvereins
»it!,» ^ »ftung des Herrn Professors Julius Butbs und
%i > r fslistischer Mitwirkung der bekannten Klavier-
tzĝ MN. Frau Elly Ney-van Hoogstraten , Samstag , den 6.:
irg"/ »fest, Feuerwerk , Mittwoch , den 10.: Bunter Bor-

des Kgl . bayr . Hofschauspielers Max Hofpauer,
iez den 13.: Nachtfest, verbunden mit Illumination
tzg»" urgartens , bei günstiger Witterung : Rosensest und
dxg, » der Wandelhalle und im großen Saale , Dienstag,
ixg, Bokal - und ' Jnstrumentalkonzert , ausgeführt von
»»d * E " Leipziger Männergesangverein
itctcf, m1?1 Kurorchester , Donnerstag , den 18.: Rheinfahrt

'fffdesheim -Aßmannshausen , etc., Sonntag , den 21.:
^z,̂ »fest, Ballonfahrt und Feuerwerk , Freitag , den 26.:
Rr^ .̂ °s-Abend des Herrn Eduard Lichtenstein unter Mit¬
hin R 8 Frau Elisabeth Balzer -Lichtenstein und Fräu-

^ »wmer vom, hiesigen Königlichen Theater , Samstag,klil,l9e Großer Illuminations -Abend . Die Wagenans-
die nähere Umgebung Wiesbadens finden in

»der Reihenfolge nach wie vor täglich 3 Uhr ab Kur-

und Gewerbe an den Pfingstfeiertagen . Mit
Hfĵ bwe der sogen. Bedürfnisgcschäfte herrscht am ersten
M ^Üfeiertage für sämtliche offenen Verkaufsstellen
ü»dSonntagsruhe . Die Bäcker, Metzger , Milchgeschäfte
Biĝ »rkosthänöler dagegen dürfen ihre Verkaufsstellen
^flyan- ^ br vormittags offen halten . Für den zweiten
Bic»,is »fkrtag gelten die gleichen Bestimmungen wie für

.? bnlicheu Sonntage . — Die Barbiere und Friseure
üöff» w»e Geschäfte am ersten Feiertag bis 1 Uhr mittags

na" - am zweiten dagegen völlig geschlossen.
sdienste für erwachsene Taubstumme . Die nächsten

M ^ »' enste für erwachsene Taubstunnnc sollen^ statt-
Saz ' - aur  Sonntag , den 7. Juni d. Js . sTrin .i zu Mies

Ufir * m Konfirmandensaal II der Lutherkirche , nachm.
To,,»/ durch Herrn Pfarrer Walther in Breckenheim ; am
'» den  21 . Juni ö. Js . <2.  n . Trin .) zu C amberg
Ukkr, K' rchc, vorm . 11 Uhr , durch Herrn Pfarrer Kaiser
$e tl f I »m Sonntag , den 28. Juni d. Js . (3. n . Trin .i zu
!»ittg„^ r n im Chor der Kirche im Anschluß an den Vor-
msixĵ üvttesöienst 1114 Uhr durch Herrn Dekan Ernst in

^ »tsch« Verein gegen den Mißbrauch geistiger
-t * hält seine 31. Jahresversammlung in den Tagen

i, 8- Juni d. Js . in Königsberg  i . Pr . ab.
Charles . „Das rollende Material unseres

mefl»r,̂ wens ist unsere beste Reklame ", schreibt uns das
^sülj°̂ °au des Zirkus Charles . „Der Anblick der mit-

o c®en&en und toten Jnventarien wird selbst den
Zweifler überzeugen , wird jedermann Bewunde-

- Leidenschaft.
Mte "atte es vollbracht . — Er hatte sich ihr offenbart,

,,^ u> Blicke zu ihr geredet , die stumme Sprache von
^ Kümpfen , von Liebe, von Hoffnung , von Le¬

tz Si- ^ .7-Tob!
>.» hatt- - . » ' hu verstanden , denn sie war seine Seele ! —
tl» 5. r,„ lei 6e Seele gefunden ! — Ihr hatte er sein Glück,
ei? lle N»*' " die Hand gegeben!

» l8ck»„̂ denken, alle Skrupel waren verfolgen . — Er war
h. Er » " er!
,lEl»ais87 ortc innerlich nicht seiner Familie, - er hatte ihr

'»fett 5öEt!
»oitriijfe.j r nicht in der letzten Zeit Alles , was sein war ?!

ie* Hatte » " nd ohne Rücksicht gegen sich? —
°e»t tBcif1 ^4 dadurch nicht befreit von jeder Qual , von

s,, S° °" eren Kampf?
!ei ' seinev" ^ er' weil er cs nicht nur als ein Recht emp-
«3 ionh„: zu gehören und mit ihr verbunden zu

^»n als eine Pflicht , als ein Gesetz des geistigen

lFortsetzung folgt .)

Karl Hofheinz .*)
j» Zwar n . i . Juni 1864/1914.

,r..?»„ iich in fast eigensinniger Bescheidenheit
auch im engsten Kreise seines»listig, ^ " " d Ehrung , ai

tzj»' d,h ' ^ringend verbeten . Das schließt aber nicht
ein r den wohlverdienten Jubiläumskranz

I»» E» Stii "̂ Kranz , dessen immergrüne Blätter von einem
Ferzg *," »assauisl,er Schulgeschichte und Schulentwick-

fnzVvih ; ie» . *
Jjjqj Eg rin*l .’ln  Scheider Wald liegt das Dörfchen Wallen-
!»̂ . "»d sg" ° anno 1864 sechs schulpflich
''Bur Mädchen , die bequem auf ciner
Betle »uh p / 8aldschulmeister an der Wallenselser Zwerg-

a» de» *Ewzeitig zum Vorsänger , Vorleser und Vor-
^Sevtic^ ^^ üen Kapelle wurde zum 1. Juni 1864 der
E» a>n Schulamtskandidat Karl Hofheinz,

November 1845 als Sohn des Rechtsanwaltes
lyernz zu Haiger , ernannt.K. ' I D. ,
»i»em uns vom Verfasser freund !, zur Vcr-

schulpflichtige Kinder , einen
einer Bank Platz

Sestegt>»n Aufsatz im „Allg. Schulblatt ". Sied.
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rung abringen und eine Bekräftigung der durch die Vor¬
reklame gemachten Versprechungen sein". Trotz der ge-
ivaltigen Ausdehnung der Charles 'schen Massens^ au wird
es durch ein Arbeiteraufgebot von etwa 369 Mann dennoch
ermöglicht , die gesamte Anlage im Zeitraum eines Tages so
aufzuschlagen , daß abends pünktlich 8 Uhr die Eröffnungs-
Borstellung im ungeschmälerten Glanze inszeniert werden
kann . Eine bis ins Kleinste durchdachte Organisation , die
sozusagen jeden Schritt schon im voraus vorbereitet hat,
ermöglicht es , in knappen 48 Stunden Millionenwerte auf
einige hundert Zugachsen zu verpacken, sie mit Schnellzugs-
Geschwindigkeit im Zeitraum einer Nacht mitunter durch
ganze Länder zu führen , wieder zu entladen und zu ent¬
falten , ohne daß bet der geringsten Funktion auch nur eine
Spur von Hast oder Unruhe bemerkt werden könnte ! Etwa
20 Administrationsbeamte , 40 technisch ausgebildete Prak¬
tiker und mehrere Zlbteilungsschwärme von 80 bis 100 Ko¬
lonnenarbeitern schaffen durch das Hand -in -Handarbeiten
ein Tagewerk , das wie eine Vision wirkt und jedem Be¬
sucher unbedingte Hochachtung abringen muß.

Einrichtung eines Sprcchbildungsknrsns für Geistliche.
DaS König !. Konsistorium in Wiesbaden beabsichtigt, im
Laufe des Sommers einen Kursus zur Erlernung eines
naturgemäßen Sprechens für stimmleidende Geistliche ein¬
zurichten . Der Kursus ist nicht nur kostenlos , sondern seine
Benutzung soll durch Beihilfen erleichtert werden.

Zu einer argen Rauferei kam es gestern nachmittag in
der Kaffeehalle an der unteren Marktstraße . Dort waren
zwei Radaubrüder in Streit geraten , der schließlich zu Tät¬
lichkeiten ausartete . Tische und Stühle dienten den Kämp¬
fenden als Waffe . Ein herbeigerufener Schutzmann ver¬
suchte vergeblich , die Streithähne auseinanderzubringen,
so daß er sich schließlich genötigt sah, einen der Kämpfenden
zur Polizeiwache zu bringen . Der Arrestant benahm sich
dem Beamten gegenüber sehr rabiat , schlug und trat nach
ihm, soöaß er sich auch noch des Widerstandes gegen die
Staatsgewalt schuldig machte. Eine große Menschenmenge
begleitete den Transport.

Ein Kind von einem Auto überfahren . Gestern nach¬
mittag zwischen 6 und 7 Uhr geriet in der Webergaffe ein
etwa zweijähriges Kind , das dort anscheinend gespielt hatte,
unter ein Automobil . Der Chauffeur brachte den Wagen
sofort zum Halten , nahm das am Boden liegende Kind in
das Auto und fuhr mit ihm zum städtischen Krankenhause.
Glücklicherweise sind die Verletzungen nicht lebensgefähr¬
lich. Wie von Augenzeugen berichtet wird , trifft den
Chauffeur keine Schuld . — Möge auch dieser Fall allen
Eltern zur Warnung dienen , ihre kleinen Kinder niemals
allein auf der Straße spielen zu lassen.

Für Automobilisten . Die Bezirksstraße zwischen
Usingen und Ziegenberg  bei Kilometer 4,8 soll neu¬
gedeckt werden ; die Arbeiten beginnen am 8. Juni und
dauern voraussichtlich bis zum 13. Juni . — Wegen Aus¬
führung von Kleinpflasterarbeiten ist die Bingerstraße in
Wörrstadt  von der Bahnhofszufuhrstraße bis zum Orts¬
graben sWallstraße ) vom 8. Juni bis auf Weiteres für
Fahrzeuge gesperrt . Die Umleitung des Verkehrs erfolgt
über die Bahnhofs - und Hermansstraße.

Kurhaus - Theater ^ Vereine , Vorträge usw.
Neues Theater , Frankfurt  a . M . Des großen

Erfolges wegen wird das Gastspiel Paul WegenerS um
einen Tag verlängert , und zwar gelangt am Sonntag , den
81. ös ., nachmittags 3% Uhr , zu gewöhnlichen Abendpreisen
zum letzten Male „Kollege Crampton " mit Paul Wegcner
in der Titelrolle zur Aufführung.

Naffau und Nachbargebiete.
+ Königstein , 28. Mai . Dienstjubiläum.  Am

1. Juni d. I . sind es 25 Jahre , daß der Rendant der hiesigen
Gerichtskaffe Herr Amtsgerichtssekretär Klein  am hiesigen
Amtsgericht ununterbrochen tätig ist.

8 Wasenbach, 28. Mai . Turnerisches.  Am Sonn¬
tag rückten von Schönborn nach hier 260 Turner des Aar-
ganes aus , voran die Musikkapelle Becker aus Schönborn,
zu einem Kriegssviel in der Richtung nach Holzappel.

Niedernhausen , 29. Mai . S ä n g e r f e st. Am 1.
Juni d. Js . begeht der humoristische Gesangverein
sein silbernes Jubiläum unter dem Protektorat des
Landrats von Trotha -Langenschwalbach. Die Feier mirü
am Abend des 1. Pfingsttages durch Fackelzug und Fest¬
kommers fim Deutschen Haus ) ihren Anfang nehmen . Am
Pfingstmontag , nachmittags 21A Uhr , bewegt sich ein Fest¬
zug durch die Ortsstratzen nach dem Festplatz am Kurwald,
wo Vereine und Festgäste durch Zelte bei ungünstiger Wit¬
terung Schutz finden . Dort findet die entsprechende Haupt¬
feier statt . Ein Volksfest am Dienstag nachmittag beschließt
die Jubiläumsfeier.

Diez , 28. Mai . II -Zug  123 . Die vielen Eingaben
in der Ü-Zugsangelegenheit haben nun doch den Erfolg

Der am wenigsten aufreibende Teil seiner dortigen
pädagogischen Praxis war wohl die Schulzucht , denn der
Geheimrat Ftrnhaber äußerte den besonderen Wunsch, der
neue Stelleninhaber möge die Kinder bald zum Sprechen
bringen . Die sechs kleinen Weltwunder saßen nämlich
immer mäuschenstill da, einerlei ob der Lehrer drin oder
ürautz w»r . Wie groß war da der Gegensatz zu seiner ersten
Wiesbadener Klaffe, die er bereits anfangs Juli 1866,
mitten in der Kriegszeit , Mernahm : vom winzigen Dorf-
tdyll mit seinen sechs Ueberbraveu in die aufblühende
Mittelstadt zu 98 übermütigen elfjährigen Stadtmädels , die
nicht einmal während der Etnführungsfeier die Schnäbel
halten konnten.

Nun , wie er oben auf der Höhe die Befangenheit löste,
so hat er auch hier unten allzeit mühelos gute Zucht mit
schönen Unterrichtserfolgen vereinigt . Mit 250 Gulden
Jayreslohn hat Hofheinz sein Wiesbadener Amt angetreten
und ist dann frohen Mutes fast ein halbes Jahrhundert
durch alle Nöte , Leiden und Freuden des Wiesbadener
Schullebens hindurchgegangen.

Er war immer an der Schule auf dem Berg beschäftigt,
die er nur von 1898—97 örtlich mit der Marktschule ver¬
tauschte, um dann wieder in die alten Räume einzuziehen.
Immer ivaren 's Mädchen , die er unterrichtete , auf dem
Berg und auch in seiner 30jährigen nebencnntlicheu Tätig¬
keit am Spietzschen fHolzhnuserschen) und seiner 25jährigen
am Bernhardtschen Institut . So kvmmt's , daß er jede dritte
Frau und fast jedes Mädel auf der Straße duzt , und alle
freuen sich, wenn sie ihr alter Hofheinz begrüßt wie in der
Zeit , da noch die Zöpfe flogen.

Es würde nicht nach dem Sinne und Wunsch des Jubi¬
lars sein, wenn ich hier noch weiter auf seine erfolgreiche
Schultätigkeit einginge ; zu diesem kurzen Lebensbildc ge¬
hört aber noch ein Rückblick auf vier weitere Blätter seines
reichen Lebensbuches : seine Svldateuzeit , seine musikalischen
Leistungen , seine gemeinnützige Betätigung und sein glück¬
liches Familienleben.

Sehr interessant gestaltete sich die Militärlaufbahn
unseres Jubilars . Er hatte sich im Jahre 1865 freigelost,
stand aber drei Jahre zur Disposition der Ersatzbehörden.
Nachdem er 1867 eine sechswöchige Uebung bei den 80ern
gemacht hatte , wurde er am 18. Juli 1870 für den Feldzug
einberufen , aber schon während des Etnkleidungsgeschäfts
zu Bureauarbeiten verwandt.
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gehabt , daß der Zug vom 1. Oktober ab zunächst für den
Winter wieder hier anhält.  Bon der Eifenbahn-
direktion werden erneut Erhebungen über die Belastung
der O-Zugvcrbindung auch im Sommer angestellt werden.

S Nassau , 28. Mai . Postneuban . — Stranö-
luftbad.  In den nächsten Tagen wird mit dem Post¬
neubau begonnen , welcher der Firma Fr . Schrupp über¬
tragen wurde . Die Bausumme beträgt 45 660 M . — Unter¬
halb der Badeanstalt bei der Kettenbrücke wird auf An¬
regung des VerschönerungSvereins ein Strandluftbad
errichtet.

Y Obcrlahustei «, 28. Mai . Eröffnung des Aus¬
sichtsturms am Sechsseenplatz.  Am 27. Mai
fand im Distrikt Weilschitt die Einweihung des Aus¬
sicht  s t u r m s auf dem ncuentdecktcn „S e chs s e e y.--
pl atz" statt . In wenigenTagen hat eine Abteilung Pioniere
der 2. Komp, des 3. Pionierbataillons trotz ungünstiger
Witterung den Turm aus Eichenstämmen erbaut . Der Vor¬
sitzende des Verschönerungs -Vereins , Herr Herber,  be¬
trat den ersten Absatz des Turmes und richtete von dort
aus an die zahlreich Erschienenen eine kurze Ansprache,
dankend den Entdeckern deS Platzes , den Herren Martin
und Heinrich Zell , den Spendern der Beihilfen , den Pio¬
nieren für die geleistete Arbeit , vor allem aber dem Herrn
Bürgermeister Schütz für seine weitgehende Unterstützung.
Sodann Übergab er den Turm und das Grundstück, welches
der Verein käuflich erworben hat , der Obhut der Stadt-
gemeinde . Sein Hoch galt den Entdeckern . — Herr Bürger¬
meister Schütz dankte Allen , die zur Einweihung des er¬
strebten Zieles mitgewirkt , insbesondere den Pionieren.
Den Turm empfahl er dem Schutze der Bürger , insbeson¬
dere dem Schutze der Jugendvereine . Sodann marschierten
alle Erschienenen und die Pioniere zur Waldwirtschaft
Aspich, wo Letztere in freigiebigster Weise bewirtet wurden.
— In drei Stockwerken erhebt sich der Turm etwa 8 Meter
hoch. Auf der oberen Plattform öffnet sich eine selten
schöne Fernsicht auf das Rheintal , den Hunsrück , TaunnS
und Westerwald . Bor allem aber ist es das Rheintal,
welches den Blick gefangen hält . Auf der Strecke von Ko¬
blenz bis Oberfpai erscheint der Rhein an sechs, bei gün¬
stigem Wafferstand sogar an sieben Stellen als einzelne
Seen . Vom schattigen Promenadenweg in der Nähe vom
Aspich führt ein u -ner Fußweg unmittelbar zum Turm.
In üekinden sich noch zwei herrliche Aussichts¬
punkte : im Tannenwälöchen auf dem Ahlewegs -Kopf der
„Vierburgenblick " ; man sieht hier durch Waldlücken die
Martinsburg , darüber Stolzenfels , Burg Lahneck, die
Marksburg und den Königsstnhl bei Rhens . Auf dem
nahen „Karstelerkops " hat man eine ebenso gute Ilnssicht
auf den Rhein . In Verbindung mit der Errichtung gang-
barer guter Fnßtvege auf die dem Weihertal vorliegenden
Höhen „Blücher Eck" und „Koppelstein " mit Schntzhütten
und dem Ilussichtspunkt , „Kosakenhöhe" genannt , haben
Stadt und Verkehrsverein Anlagen geschaffen, die weitest¬
gehenden Ansprüchen genügen . Mühelos kann man jetzt
in einem Rundgange von den Höhen die unvergleichliche
Aussicht auf den herrlichen Rheinstrom genießen . Wer eine
herrliche Pfingsttonr machen will , der wende sich diesem
schönen Fleckchen Erde zu, und er wird nicht enttäuscht
sein.

e. Obereisenhausen , 28. Mai . Persönliches.  Herr
Pfarrer Ufer  ist zum 1. Juli nach Oestrich versetzt worden.

b. Mainz , 29. Mai . Eisenbahn Unfall.  Im hiesi¬
gen Güterbahnhofe stießen gestern Abend eine Maschine
und ein beladener Kohlenwagen , welcher in großer
Schnelligkeit vom sogenannten Abbruch kam, mit voller
Wucht zusammen , wodurch die Gleislinic gesperrt wurde
und ein größerer Materialschaden an der Maschine und dem
Wagen entstand . Das Bedienungspersonal ist unverletzt
geblieben.

T. Weitzenthnrm » 28. Mai . Schiffssprengnng.
Daß in der Nähe von hier am sogen. „Guten Mann " ge¬
sunkene  K a l k st e i n s chi f f wird durch den großen
Tancherschacht Nr . 4 gesprengt.  Verschiedene Versuche,
das Schiff zu heben , sind mißlungen , denn cs brach dabei
nur noch mehr zusammen . Die Trümmer sollen mit einem
fiskalischen Greifbagger gehoben werden.

c. Hechtsheim , 28. Mai . Schadenfeuer.  In einem
Strohschuppen der Dampfziegelei von Ludwig Marx
brach heute Nacht Feuer aus . Der Schuppen brannte
nieder , auch verbrannten verschiedene Geräte . Die hiesige
und die Mainzer Feuerwehr und das Militär lokalisierten
den Brand . Der Schaden beträgt etwa 6000 M . Als Ur¬
sache nimmt man an , daß Obdachlose, die in dem Schuppen
übernachtet hatten , beim Rauchen unvorsichtig waren.

— Ebersheim , 28. Mai . Schulschluß wegen
Maser  n . In der hiesigen Gemeinde herrschen zurzeit
die Masern so stark, daß die obere Schulklasse geschloffen
werden mußte.

H. Weinhcim (Rheinheffen ), 28. Mai . Beisetzung.
Unter großer Beteiligung der Parteifreunde aus dem

Schon hatte er keine vollständige Kriegsgarnitur ein¬
schließlich der vorschriftsmäßigen 80 scharfen Patronen in
Empfang genommen , da wurde er mit dem Ersatzbataillon
nach Kassel abkommaiidiert und dort bald znm Bataillons¬
schreiber und O.uartiermeister mit Unteroffizierrang be¬
fördert . Noch einmal war er nahe daran , doch noch tugeindesland cinziehen zu müssen, als nach den großenerlusten des Regiments bei Weißenburg 300 Mann Ersatz
gefordert wurden , aber seine gewandte und umsichtige Art,
mit der er die Kasseler, gewiß recht schwierigen Dienst¬
geschäfte erledigte , bewirkte , daß er im letzten Augenblick
auf dringendes Ersuchen doch in Kaffel behalten wurde.
Als Ouartiermcistcr hatte er dann eine außerordentliche
Arbeitslast , mutzte er doch 6—7000 Genesende , die noch
unter ärztlicher Aufficht standen , tn Bürgerquartieren
unterbringen und zwar mit elftägigem Wechsel bei einer
Vergütung von täglich 4 Groschen an die Quartiergeber.
Er tat es zum großen Nutzen der Stadt Kaffel mit solcher
Gewissenhaftigkeit , daß ihm mit Genehmigung seiner Vor¬
gesetzten von seiten der Stadt eine größere Gratifikation
gewährt wurde . Sich selber hat der Quartiermeister natür¬
lich nicht gerade die schlechtesten Unterkünfte verschrieben,
und so sehen wir ihn abends oft infolge der guten Be¬
ziehungen zu seinen wohlhabenden Quartiergeberu auf
einem feinen Sperrsitzplatz im Theater zwischen den vor¬
nehmsten Vertretern der Kasseler Gesellschaft. Sonntags
vertrat er in Uniform zuweilen den Organisten der von
König Jörome erbauten französischen Karlskirche.

Trotz aller hübschen Erlebnisse tu dem für ihn so fried¬
lichen Kriegsjahr war Freund Hosheinz doch froh , als er
mit seinen Kameraden am 7. Juni 1871 unter dem Jubel
der Wiesbadener wieder einziehen durfte in die schöne
Heimat . Mit einer Unteroffizier -Landwehrübung im Jahre
1876 schloß ferne für einen Bvlksschnllehrer gewiß eigen-
artige Militürzeit.

Ein rechter Schulmeister muß eine Lieblingsbeschäffi-
gung haben für seine freie Zeit . Die war unserm Hofheinz
allezeit die edle Muyca . Seit 34 Jahren leitet er mit vor-
zuglrchem Erfolg und mit großer Anerkennung , auch seitens
der berufenen Mustkverständigen , den Evangelischen
Krrchenchor,  dcffen Konzerte in Kirche und Kasino sich
großer Belrcbthert in allen Kreisen erfreuen . Früher
dirlgrerte er außerdem den Männergesaugveein „Sänger-
utjr und die Gesangsabteiluns de» Kriegerverein » »Ger«
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ganzen Wahlkreis Alzey-Bingen fand heute Lre Beerdigung
de« Bürgermeisters T c x h e i m c r, eines treuen Mitglieds
der nationalliberalen Partei , statt. Dexheuncr war Mit¬
glied des Wahlausschusses der naiivnalliberalen Partei für
den Landtagswahlkreis Alzey . . ,

T. Bingen , 28. Mai . Der Schiffs - und G u t e r -
verkehr  im hiesigen Hasengebiet hat im Monat April
eine wesentliche Zunahme erfahren. Der gesamte
verkehr stellte sich in diesem Monat auf 816  Fahrzeuge und
der Güterverkehr auf 19 629 Tonnen . Die .Zunahme betragt
94 Fahrzeuge und 4160 Tonnen , die sich gleichmäßig auf die
An- und Abfuhr verteilen . Bon G9 Fahrzeugen wurden
zu Berg 7694 Tonnen und von 189 Fahrzeugen zu -ral 6W8
Tonnen angeführt . An der Abfuhr zu Tal beteiligten stch
144 Fahrzeuge mit 8644 Tonnen und an der zu Berg -.14
mit 2108 Tonnen Guter . An erster stelle des ge,amten
Güterverkehrs stehen mit 3328 Tonnen Sand und Kies,
Sodann folgen mit 8480 Tonnen Stückgüter , mit „03< Bau-
gerate, mit 1708 Getreide, .mit 1447 Kohlen , mit 1389 Mehl
und Kleie und mit 1168 Tonnen Schwerspat.

Ir. Frankfurt . 29. Mai . Im Spie l di e Rotbrcm sc
gezogen.  Der gestern von hier um 10.8» Uhr nach
Leipzig abgehendc" Personcnzug wurde zwischen den
Stationen Wächtcrsbach-Wirtheim von einem 12 ,ahrigen
Knaben durch die Karpenterbremse gestellt, woran dieser sich
im unbewachten Augenblick zu schaffen gemacht batte.

h. Frankfnrt , 28. Mai . L o ko m o trv e n t g I e r s u n g.
Fm hiesigen Hauptbahnhof entgleiste gestern nachmittag
eine große Zugsmaschine infolge vorzeitiger Umstellung der
Weiche, wodurch das Gleis gesperrt war und eine Betmebs-
siörunq entstand. Mehrere Züge der Bahnstrecke nach
Cronberg erlitten Verspätungen . Von dem Personal kani

niermtn̂ zu Ŝchade Leichenländung.  Im Rhein
oberhalb der Stadt wurde die Leiche eines 8—10 Fahre
alten Knaben  gelandet , ©te ist etwa 1.15 —1.20 2JJctei
groß und mit einem graumelierten Anzug bekleidet.

p. Köln , 29. Mai . Englische  Gaste . Auf Ein¬
ladung der Stadt Köln traf gestern abend eine Abord¬
nung von englischen Oberbürgermeistern, Bürgermeistern.
Stadtverordneten und Parlamentariern in Köln ern. Die
Herren werden heute die Werkbirnö-Ansstellung besuche«
und abends an einem ihnen zu Ehren von der Stadt Köln
im (Mrz -enich gegebenen Festmahl teilnehmen . Von Köln
reisen die englischen Gäste liach Brüssel weiter.

r. Dortmund , 28. Mai . Bergmannslos . Auf Zeche
„Adolf  H an s e m a « n" wurde« vier Bergleute durch
hereinbrechende Gcstcinsmassen verschüttet.  Drei Ar¬
beiter konnten nur leicht verletzt gerettet werden, der vierte
wurde schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht.

I. Geldern , 29. Mai . 3000 Morgen Oedland
ohne staatliche Unter stü tzu n g kultiviert.  Fm
Kreise Geldern sind in diesem Jahre von einem Ritterguts¬
besitzer namens A. Maurits mehr als ' 3000 Morgen Oed¬
land kultiviert worden, ohne jegliche staatliche Unter-

sti'tziing.^ ^ n - Trarbach, 29. Mai . Neue Mosel¬
brücken.  Zwischen hier und Bernkastel soll an zwei
Stellen die Mosel überbrückt werden. Die Gemeinde
Kinheim,  1 Stunde von hier, beschloß den Bau einer
Brücke,  ebenso die 1 Stunde unterhalb Bernkastel ge¬
legene Gemeinde Zeltingcn.

Gericht und Rechtsprechung.
Verurteilte Buchmacher. Wiesbaden,  29 . Mae.

Wegen Bnchmacherei rcsp. gewerbsmäßiger Wcttvermltie-
lung verurteilte die Strafkammer beute den Reisenden
Fritz W. zu zwei Monaten Gefängnis und 2000 M., den
Glasermeister Magnus A. zu sechs Wochen Gefangnes und
1800 M. Geldstrafe. _ _

Sport.
□ Maisons -Lafsittc. 29. Mai . lPrivattelegr .) Prrx de

la Maladrerie . 3000 Fr . 1700 Meter . 1. Pascal ToncescoK
Flocon sMacGeef , 2. Fee Wolf , 3. Trouville . 18 liefen.
Tot . 38:10, Pl . 16, 88, 101:10. — Prix Prestige . 5000 Fr.
1900 Meter . 1. I . Rutgers Le Roys Ghiberti (ONeillf,
2. Peau Rouge , 3. Montagan . 6 liefen . Tot . 20:10, Pl . 14.
W-10 — Prix de Gisors . 8000 Fr . 2000 Meter . 1. I . Rut¬
gers Le Roys Francisca kO'Neillj , 2. Bec de Gaz, 3. Rosa-
lys Tot . 17:1«. — Prix Ajax. 20 000 Fr . 2000 Meter.
1. Baron Dt . de Rothschilds Lathyrus sAllemand ), 2. Gua
de Roi , 3. Fidelio . 8 liefen . Tot . 48:10, Pl . 20, 89, 22:10.
— Prix de Cesnu . 6000 Fr . 2400 Meter . 1. A. Marones
Autour (Clont ), 2. Coral II , 3. Fidella . 10 Uesen. Tot.
-13:10, Pl . 19, 88, 87:10. — Prix Sauge Pourpröe . 8000 Fr.
1200 Meter . 1. Baron M. de Nexous La Malfiera (Bartho¬
lomen»), 2. Balaucotre , 3. Roxanna . 10 liefen . Tot . 29:10,
Pl . 14, 18, 15:10. _

mania-Älemannia ", nnd seit 1878 ist er Kantor der Berg-
bezw. Marktkirche. . .. . .

Bon seiner bürgerlichen und kirchlichen gemeinnützigen
Tätigkeit erwähne ich nur seine 30 jährige Zugehörigkeit
zur Gemeindevertretung der Bergkirchengemerude, sei«
kleines früheres „Postamt" a„ der Platter Straße , sowie
sein BraiiSmeistLramt der Freiwilligen Feuerwehr an der
oberen Platter Straße , die neben der Clarenthaler die
einzige Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr ist, die nach
Einführ nikg der Berufsicuerwehr bestehen Meb.

Gin überaus glückliches Familienleben krönt ĉhneßnai
das GesamMld unseres Freundes . Er hat das Gluck, e,ne
liebe Frau bis hinein in den Lebensabend behalten zu
dürfen, und wenn ihm auch bald nach dem -rod eines lechs-
iährigen Töchterleins das Schicksal seinen einzigen Jungen
und Nomenserben tut Jahre 1888 genommen Hatz fügte es
sich wunderbarer Weise, daß einer seiner beiden Schwieger¬
söhne ohne jede vorherige verwandtschaftliche Beziehung
ebenfalls den Namen Hofheinz trägt , so daß dem f̂iibilar
neben dem hoffnungsvollen Sohn seiner alteren Tochter
doch auch zwei kleine Hosheinzc aus der Ehe der lungeren
zum goldenen Jubeltag gratulieren dürfen. Wir alle aber,
die ihn kennen nnd lieb haben, tun's mit und wünschen
thvi noch recht viele frohe Jahre in Kraft und Geiundheit.
v Rudolf Dietz.

Theater.
■= Hamburger Theaterbricf . Aus Hamburg,  28 . Mai,

schreibt unser « . L.-Mitarbcitcr : Die Zlbschiedsvorsiellung
von Käthe Franck - Witt  im Thalia -Theater gestaltete
sich zu einer warmherzigen Huldigung . Jü dem sranzö-
sischen Sittenbild „Zaza" non Berton iind Simons ent¬
faltete sie aufs neue in der Titelrolle ihre rassigen Eigen¬
schaften einer von Thcaterblut durchströmten Schauiprele-
rin . Was Käthe Franck-Witt kann, hat sie durch 14 Jahre
hindurch an dieser Bühne in den mannigfachsten Ausgaben
genügend gezeigt . Es ist schade, daß sie das historisch be¬
rühmte Theater verläßt , doch scheidet sie noch durchaus nicht
. „•» de»"Bühne , sondern will sich im Neuen Theater be-.... . .. tftv fWA+fi» Cil»* A'
ntigeit, dessen Leitung ihr Gatte, Anton Franck, über-IV* iUUOU o «wv*
irvimen hat Die Sympathien der Hamburger werden ihr
mck dabin sicherlich folgen . Selbstverständlich ergoß sich ein
stlumenregen über die Bretter , die zum letzten Mal von
*x beltübten und geschätzten Künstlerin betreten wurden.

Luftfahrt.
„L. 3" in Hamburg.

+ Hamburg, 28. Mai . Das Marinelufts  chi s f
er Z" das heute morgen gegen 9 Uhr in Joyannt » -

t h'a l zu einer Fernfahrt nach Hamburg aufgestiegen war,
ist mittags 2.18 Uhr über Hamburg eingetroffen '.

Nationales Ballon -Wettfliegen Forst (Lausitz). Zu der
am 24. Mai vom „Niederschlesisch-Märkischen Verein mr
Luftfahrt" veranstalteten Verbands -Wettfahrt (Weitfahrt
ohne Zeiibeschränkung) hatten 5 Freiballonführer gemeldet:
Dr LöbnerZirschberg mit Ballon „Anhalt" Dr Bröckel-
mann-Bcrlin mit Ballon .Niröckelmann . Paul A. Her-
mann-Charlottenburg mit Ballon „Brtterfeld 1" , Kurt
Tx-ld Grimma mit Ballvn „Limbach' und Carl Richard
Mann -Crossen (Oder) mit Ballon „Oberbürgermeister Wer-
muth" Die Fahrt , die in südlicher Richtung ging , war
wegen der andauernden , in allen Richtungen sich bildenden
Gewitter sehr schwierig. Der Sieger wird voraussichtlich
Mann mit Ballon „Oberbürgermeister Wermuth sein, dem
es gelang , die weiteste Strecke zurückzulegen Den zweiten
Preis wird voraussichtlich Held mit Ballon „Llinbach
erhalten. _ _

Vermischtes.
Eine Briesmarkenfälschnngszentrale.

In den Kreisen der Briefmarkensammler hat setzt die
Entdeckung Aufsehen erregt, daß die neuen bayemchen
Briefmarken kein Benzin vertragen . Sobald man auch nur
eine Kleinigkeit von Benzin darauf bringt , lösen sich die
Farben der Marken auf und gehen ineinander über. Von
orientierter Sette wird nun die Behauptung vertreten , daß
die bayerische Postverwaltung die Marken absichtlich tn
Liefen, Zustande hält. Es geht in Sammlerkreisen das
Gerücht, daß in Holland eine Fabrik bestehe, ö,e durch
allerlei Substanzen es fertig bringe , gebrauchte Marken
wieder neu herzurichten. Zu diesem Zwecke Nieten die
Stempel einfach von den Marken weggewaschen. Es wird
behauptet, daß dadurch der Reichspost jährlich Tausende von
Mark entgehen. Die bäuerische Post hat dem nun dadurch-
oorqebeuqt. daß ihre Marken sich nicht reinigen lassen Wer
den' Stempel wegwischen wollte , mußte zugleich das B,I0
der Marke schädigen.

Besuch von 493 Mitgliedern der Schiffbautcchnischen
Gesellschaft in Fricdrichshafen.

Von der Schiffsbautechnischen Gesellschaft trafen am
Donnerstag in Friedrichshafen  400 Mitglieder mit
dem Sondcrzugc ein , und wurden vom Grafen Zeppelin
beim Besuch der Zeppelinwcrft empfangen, wo sic das Luft¬
schiss L. Z. 28", welches im Rohbau bereits fertiggestellt
ist. besichtigten. Nach der Besichtigung hielt Graf Zeppelin
einen einstündigen Vortrag über die Entwicklung teurer
Luftschiffe. Er berührte dabei auch die Frage , ob die Flug¬
zeuge auch die Ausgaben seiner Luftschiffe übernehmen und
diese an der Weiterentwicklung hindern werden. Der Gras
verneinte diese Frage , indem er betonte, daß die Weiter¬
entwicklung der starren Luftschiffe schon_ allein dadurch
gerechtfertigt erscheine, daß es nicht ausgeschlossen la>, den
leicht brennbaren Wasserstoff durch einen wenn auch etwas
schwererwtegendcnStofs zu ersetzen. Wenn wir ei« starre»
Luftschiff mit unbrennbarem Gase füllen konnte,,, dann
wäre ein Verkehrsmittel entstanden, das sich für alle Zeiten
erhalten wird. Der Vorsitzende der Gesellschaft, Geheimrat
Busley dankte hierauf dem Grafen Zeppelin iür den über¬
aus herzlichen Empfang. Generaldirektor Hernien vom
Norddeutschen Lloyd versicherte, daß der heutige Tag allen
Teilnehmern stets im Gedächtnis sein werde und schloß mit
einem Hoch auf den Grafen Zeppelin . — Am Abend fanden
Schauflüge mit Wasserflugzeugen statt.

Verhafteter Schwindler.
Auf gemeinsame Anzeige der französischen und deutschen

Postbehördc hat die Pariser  Sicherheitspolizei ,n einem
Postbureau einen Deutschen namens Bernhard Rohr aus
Köln verhaftet. Rohr war es mit Hilfe eines deutschen
Postbeamten, dessen Name noch nicht bekannt ist, gelungen,
eine Anzahl falscher Postanweisungen sowohl ,n Deutsch¬
land wie in Frankreich an sich abzusenben. dr« er aus dem
Postbnreau für sich abholte. ES ist ihm gelungen , auf diese
Weise in den letzten zwei Monaten über 10 000 Francs zu
erbeuten, die er' hauptsächlich in Monte Carlo verspielte.
Rohr wohnte unter dem Namen Hans Golz in einem
kleinen -Hc>tel in Pnti §. ©t fjßtie Bei feiltet Vethaftuncs
noch 6000 Francs bei sich

Prügelei im Gerichtssaal.
Aus Petersburg  meldet man : Als Fürst Eristow,

der von dem Fürsten von Mingrelien wegen Zahlung von
20 000 Rubeln verklagt worden war , vor dem Biewer Be¬
zirksgericht stand und von dem Advokaten des Klagers
Goldenberg in der Anklagerede , scharf angegriffen wurde,
gab er dem Anwalt eine Ohrfeige und es begann eine
regelrechte Prügelei . Die Richter waren so erichrocken.
daß eine ganze Weile verging , ehe sie die GeriM »dicner
beauftragten , der Prügelei ein gewaltsames Ende zu
machen.

Kurze NachriSten.
Der neue zweite Bürgermeister von Köslin . Wie aus

Stettin gemeldet wird, ist an Stelle des wegen seinen
Schwindeleien verhafteten Alexanöer -^ hormann stadtra^
Dr . Adolf Wetzcl in Stolp als zweiter Bürgermeister ,n
Köslin gewählt worden . ^ ^ . .

Hielte Diamantensunde in BelgrsÄ-Kougo. Im Kasa,-
göbiet (Kongo-Kolonie ) sind neue Diamantenfelder mit
großen schönen Steinen entdeckt worden.

Die Katastrophe
der „Empretz of Irland ii

Zn der erschütternden Katastrophe, über die wir ans
Seite 1 vorliegender Nummer berichteten, gingen uns
noch folgende Drahtmeldungen zu:

Aus Paris  besagt ein Telegramm : Der Zusamnren-
stoß der „Empretz of Irland " mit dem norwegischen Koh-
lenschiff „Storsiad " erfolgte im dichten Nebel am Freitag
früh 2 tlhr an einer Stelle , wo der St . Lorenzstrom
18 Kilometer breit und 200 Meter tief ist. Während der
10 Minuten , die zwischen dem Zusammenstoß und dem
vollständigen .Sinken des Schisses tagen, konnten 360
Personen in den Rettungsbooten  in Sicher¬
heit gebracht werden. Sic erreichten wohlbehalten das Dorf
Rimouski . Sic erzählten, daß sich furchtbare Szenen
an Bord  abgespielt hätten. Nicht weniger als 600 Per-
svnen sind mit dein Schiff untergcgangen . Das kanadische
Schiff „Heureka" konnte erst gegen 514  Uhr morgens nach
der Unfallstelle abgehen, da die ersten Nachrichten erst gegen

8 Uhr etntrafeu . Bon dem gesunkenen Schiss ist ^
nichts zn sehen. Als die Hauptursache der Katastr
wirb der starke Sturm angegeben, der längs der * „
atlantischen Küste wütet . Als der „Empretz os ^ rlan»
Hafen von Oucbeck verließ , um Liverpool zu
herrschte in Kanada eine ungewöhnlich hohe Temper
die gegen abend rapid fiel . ^

Aus Ouebeck  wird ferner gedrahtet: Der * av
des Dampfers „Empretz of Irland ", Rendal , der ftö ^
den Geretteten befindet, gab bet seiner Ankunft fE -,
Erzählung über die Katastrophe: Seit gestern (Mik̂ ^
abend befanden wir uns in einem äußerst dichten
wodurch unsere Fahrgeschwindigkeit erheblich^
wurde. Um 2 Uhr gab ich Befehl , die Geschwindigkeit
weiter zu verringern . Wir befanden uns in
Augenblick ans der Höhe von Fächer Point . Plötzlich,
rend ich mich auf der Kommandobrücke befand, sah "" -
der Sette meines Schiffes einen großen Dampfer
tauchen, der mit voller Geschwindigkeit zn fahren
Ich versuchte, die „Empretz of Irland " zu wende«.
es war keine Zeit mehr dazu. Der Dampfer
mit aller Gewalt in die Flanke  unseres
in der Höhe des Maschinenraumes . Unser
wurde fast in 2 Teile geschnitten.  Ich ließ
die Rettungsboote herunter , aber alle Passagiere ko«
darin nicht mehr Platz nehmen nnd 10 Minuten naÄ
Zusammenstoß sank die „Empretz of Irland ".

Zum AuseuthaU des Kaisers in KonovWt. ^
Beim Aufenthalt Kaiser Wtchelms in KonoptM ^

12. Juni wirb auf Einladung des Thronfolgers
Ferdinand Großadmiral v. Tirpitz zugegen sei« ' ^
Thronfolger hat schon längere Zeit den Gedanken, die
sönltche Bekanntschaft des Großadmirals zu mache«.

Zer Kronprinz in Baden-Baden. ,
Der Kronprinz trifft am Samstag in Ba ^

Baden  ein und wird bis zum Dienstag dort wetle«.
Sonntag findet ihm zu Ehren ei« Diner statt.

Die deutschen Fllegerosflziere freigelaffen. ^
Aus Graudenz,  29 . Mai , wird gedrahtet: Die v

in Rußland festgchaltenen deutschen Fliegeroffiziere ^
den heute abend entlassen werden und nach ihrer Gar«
zurückkehren.

Der Göttinger BanNrach.
Wie uns ei» Telsgramm aus Göttingen

sind die beiden Angeklagten Riepenhausen und " 1,
Bilanzverschleierung und Konkursvergehens zu je 2 ^
Geldstrafe verurteilt worden. Der Angeklagte Kaust»
wurde fretgesprochen.

Drei Kinder verbrannt.
Aus D u r a z z 0 wird uns gedrahtet, daß der Ä«

wächst. Auf die Regierungsiruppen ist kein Berlaü
reiche Desertionen finden statt. Der italienische

Volkswirtschaftlicher Teil.

I Vi,UU ]lC» | UIV uutJiVHUiu/
Die Schwierigkeiten , in die der stäottsaie

Grundkrebii innerhalb angcmeyencr oorenzc.. . - ^ Zev^
schaffen kann, als es ihm namentlich zu aeldnE 1 £
im Anschluß an eine gewöhnliche Zinshnpothet '
wird. Denn die Unkündbarkeit der erststeMssei

Hypothek

er die Verfügung uver um ertangl yai. ;itcn
fahren hat ein allmähliches Nachrücken der zwc'
zur Folge und bewirkt eine fortgesetzte Bervev
Sicherheit . . ^ . ..»

"H
thekentilgung im allgemeinen noch_ ... „ .nrt 11" rtw11
nei'gnng 'hat"ihre Ursache in dem Streben der .-
nach einer Steigerung der Bodenrente , öte e ^ 0% M
Verringerung der Jahresleistungen für dis
schulden erfordert. Ferner wird sie «nterst»
Annahme , daß der Bodenwert bei städtiiwoi . ,glr»
stücken ständig wachse. Aus diesem Grunde yâ .^stücken sianotg wachse. Aus dre,em
laacn oder Abschreibungen nicht für nlitwelagen oocr r'loscyreroungen man tut  hes
rechnet man mit einem selbsttätigen Ausglelcn

CAAltSvM/twirtP Xh  v rti V» (*tt&des Hauswertes durch
Steigen des Bodenwertes.

ein mindestens
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forderte die Entfernung der ihm mißliebigen
Das Ersuchen wurde abgelehnt.

Die Unruffen in Albanien.
In dem kleinen ntederrheinischen Dorfe Rösb^ ^

Cleve hat sich eia entsetzliches Unglück zugetragen. p
brach bei dem Bäckermeister Homberger Feuer aus.
rasch um sich griff , daß es nicht mehr gelang , die drei - ^4
des Meisters zu retten. Sie wurden später als »»»
verkohlte Leichen cntfgefunden.

Die Tilgungshypothek und ihre Borteile.
Der Landwirtschaftsminister hat durch eme^ ^ fö

vom 1. Mai 1914 die provinziellen Ausstchtsbehor ^ ,
die Hypothekenbanken ersucht, diese dazu anzureg .
die Verbreitung der Tilgungshypothck berw >
Grundbesitz nach Kräften fördern. Von den Aus ' ^
des Erlasses sind namentlich folgende bcmcrken- n'

ttt die der stäorlsllie ^ - ŷie'"j,<
während der beiden letzten Jahre infolge der „ksa^aeraten war . haben wieder dieHypothekcnnot geraten war , haben wieder die nv ' tfaj
feit auf die Bestrebungen zur Förderung der m 'feit aus -Mc Bestrevungen zur ^ oroeruug
erststelligen Ti lgungs Hy  p 0 th  e k vn {n  c «' f
gelenkt. Der Wert dieser Hnpothekenfvrm bestey
Linie darin , daß der Hausbesitzer auch bei einer
dauernden Versteifung des GeldmarktestiatteruDen ^ etsielnrng oes ^ eromairics tt.
des Hnpoihekendarlehns bleibt , nnd daß er na, ^ ,,-chtek O»
Grundkrebii innerhalb angemessener Grenzen w

istrÄ

K

verhütet im allgemeinen , daß die 5 -
Gläubigers der zweitstelligen Hypothek j .{
Einleitung einer Zwangsversteigerung g^ rhöd"jpe
Pfandgrundstück aus Anlaß der Kündigung d." mc t . a
gefährdet werden. Ferner kann diesem
besondere Sicherstellung dadurch geboten
der Hausbesitzer ihm gegenüber gemäß §
Eintragung einer Vormerkung im Grnndbucy'- ch
den getilgten Teil der Borhypothek löschen zu ‘

die Verfügung über ihn erlangt hat. ©1« ' n

Z
S

>eri>eir. . £ . ..»
Gleichzeitig dient die Tilgnngshypothek 6 jjr «*jC«f

ruiig einer gewissen allmählichen S chu l 0 a , jst,
Zssäbrend beim ländlichen Grundbesitze die

s
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CUn uftüdS= nnö Beleikiungswesen haben aber die
^Uew dem ewigen Steigen der Bodenrente von
^>b d!̂ m ^ gt. Sie haben auch für den städtischen Haus-
^iitfvC Notwendigkeit erwiesen , auf eine allmähliche
t» tzEkn Utt 9 d e r H y p 0 t h e ke n schu l d e n Bedacht
ih » , en’ damit ein angemessenes Verhältnis -wischen
»HbK^ astung des Hausgrundstücks und seinem Boden-

auwert fortdauernd gewahrt wird.
Börsen und Banken.

aUt ’^faloen, } des Pariser Bankhauses Neusville.
Daris wurden am Mittwoch, wie schon kurz ge-

!>n6 ajl'l deiden bekannten Bankiers , die Barone Henri
■(>tfr rf 1 * d e Neusville.  Inhaber des Bankhauses

^e u - E o. in der Rue Halev 'y wegen Nnter-
• tfttÄ„fr ” 11110 Schwindeleien verhaftet und in das Un-
'»>cv.?"8sgefängnis gebracht. Das Haus Neusville ist
» Dk. nf  l 835  von Sebastian de Neusville in Frankfurt
r*Üre 1R5<! worden. Die Erben übersiedelten im
M balzOo nach Paris und gründete hier ein Unternehmen,
Nie e. Qu tßlüf)tc ittiö mit London und Newyork in leb-
jEht udelsbeziehungen trat. Henri de Neusville war
,e5t grob ^ E 1̂ Leiter des Hauses . Die Kundschaftwar
U " 9̂11 die Leiter des Bankhauses erweckten über-
^chivj. ( i ûen. Vor viör Jahren tauchten Gerüchte über
»"̂ ekô ilEUen auf. die in dem Geldverkehr des Hauses

,e.in  sollten , aber die Herren de Neusville
Mssen.?!?chweisen, daß diese Störungen ans die Berfeh-
,. Beamten znrückginqen.
>°rs, h, ^ ^ inn dieses Jahres ab hatten die beiden Ban-
, steten das „B . T." aus Paris berichtet, in Hausse
P1̂ iedp«^ 11^^ 1'Oo Operationen Ungliick. Sie hatten bei

. durch Kulissengeschäfte in London,
d Paris starke Positionen , die umfangreiche

MtE " Nötig machten. Da ihre persönlichen Mittel nicht
? «« i, k8ritfcn  d 'c Bankiers die Depots  ihrer Klien-

99 ben ihnen anvertraute Effekten als Ga-
erfr^U/ ' .4- B?ai wurde die gerichtliche. Liqui-

i >n, A,,1^ L ûud ein Liquidator wurde ernannt . Bon
^ofen von allen Seiten Klagen ein , und

ff &et er c Kommissär konnte feststellen, daß die MehrtDn i »Klagen bearüitht't>ex or otv«uuinut iunme Tciurcuerr, oasi
18 an9^ begründet war. ES liegt ein P
Äilln.l.1" 10 n e tt  vor , dem ein Aktivum

ni 11 n 11 nt
von nuri ’ ®Jirr- _ , . .

h^ orailsm»11 gegenübersteht . Die schuldigen Bankiers
,n porig -,-' 9- ^ rl)aftet worden . Ihre Verhaftung erregt

d-r b„s.9/ °^es Auf,ehen , da die Seiden de Neufvilles
eiten Pariser Gesellschaft gehörten.

i! * * *
i-̂ Ae^ ^ ünder des Bankhauses Neusville , Sebastian
^ufvjgdor Vater des jetzt verhafteten Barons Henry
ft? ^ en ' ll°mmte aus Frankfurt a. M. Er hatte ein
N &W »r otwa 40 Millionen Franes hinterlassen.
>11«dz«.11  lehr angesehene Bankhaus führte viele Ver-

oon Aristokraten und verwaltete De-
Hkt ei^ Echem Umfange - In Frankfurt a. M.

dersez^ 9ukhaus D . u I . de Neusville . deren Jn-woen Familie angehören.
-Handelsnachrichten.

lÄisjft !1 der Handelskammer Wiesbaden.
«Ä IIs t !“1’5/ 11. iet  Propaganda für die Aus-S u« uei Pivpaganoa für die Aus-

™ •rTc ,ut,tfK Handwerk Dresden 1915" wurde
3v»tifiiinf,;. öie Ausstellungsbedingungen die Fabri-

^ ^ 6etp4r- ttf cr  behandeln wie die Handwerker.
^ " rgten Firmen wurden auf einen Beschluß der

Handelskammer für das Fürstentum Birkenfeld aufmerk¬
sam gemacht, welcher besagt: „Der Ausdruck „Synthetische
Steine " ist geeignet , irreführend auf das Publikum zu wir¬
ken, da die Bedeutung der Bezeichnung „synthetisch" dem
größten Teil des Publikums nicht bekannt ist, dasselbe viel¬
mehr glaubt , auch im synthetischen Stein einen echten Stein
vor sich zu haben. Ein synthetischer Stein aber, der amf
künstlichem schemischeml Wege hergestellt, kann niemals den
Anspruch auf die Bezeichnung „echt" gegenüber dem Natur¬
stein erheben. Es muß deshalb gefordert -werden, daß die¬
sen auf künstlichem Wege hergestellten Steinen je nach ihrer
Art die Bezeichnung : künstliche Rubine , künstliche Saphire,
künstliche Topase, etc., beigelegt wird."

Iiifilf Kmbmw.
Berlin , 29. Mai . Ter Verlauf der heutigen Börse gab

den Optimisten Recht, die den Bergwerksaktten -Markt für
„ausverkauft " erklärten. Pariser Südamerika -Zusammen¬
bruche und Flauheit der Ruflischen Banken , dann die Ver¬
wirrung in Albanien , haben dem Kursstand der heimischen
Montanyierte in der letzten Zeit nur unmerklich zu schaden
vermocht. Allerdings wirkten auch günstige Momente nicht
ober nur in geringem Maße . Die gestern bekanntgegebene
Meldung aus Verwaltungskreisen der Phönix -Akt.-Gesell-
schaft, die Verkaufstätigkeit in L-Produkten 'sei in der
letzten Zeit lebhafter geworden, wurde kaum beachtet. Es
meint aber über Nacht ein Wandel erfolgt zu sein. Bei
Eröffnung zeigten heute Montanwerte im Gegensatz zur
Allgemeintendenz , die zur Schwäche neigte , festere Haltung.
Hohenlohe gewannen l 3/,  Laurahütte 1% Proz Nur
Kattowrtzer matter auf den Geschäftsbericht. Auf den
übrigen Gebieten waren die Veränderungen nicht be¬
deutend. Canaöa verloren 1% Proz . auf die Meldung
vom Nntergang eines Dampfers der Gesellschaft.
, In der zweiten Stunde übertrug sich die Montanfestig-
leit auch auf die anderen Märkte . Gelsenkirchen und
Phonix zogen um 1 Proz . an . Schiffahrt und Elektrische
Akoeu rib er schritten den gestrigen Stand . Banken blieben
geschaftolos.. Canada etwas erholt , Lombarden höher gefragt.

Privatdiskont unverändert 2% Proz.
Berlin , 29. Mai 8 llfir nachm. Nachbörft.  Kredit-

»“-«T - Handelsgesellschaft 151.- Deutsche Banst2400,.
Diskonto-Kommandit 187.25. Dresdener Bank 148.75. Staats-
rar? ^ '1'  i 9S’/s-  Bochumer 221. - Laurahütte 144'/,.
Geilenkirchen 183' Harpener 178’/, . ;
qt-,* Mai . EffekteN -Sozie tä  t. Kredit-
ckktien 191?/. Staatsbahn 1513/4. Lombarden 19.- Diskonto
Kommandit 187,25 Gelsenkirchen 184'/, . Laurahütte
Ungarn Italiener Türkenlose

„ ^ ParisSproz. Rente
^proz. Italiener
'proz. Russen kons. l u
proz. Spanier .

4proz. Türken (unifiz.)
Türkische Lose .
Metropolitain
Banque Ottomane :
Rio Tinto.
Chartered .
Debeeis
Eastrand .
Goldfields .
Randmines

Auskunftstelle für Reife und Verkehr.
Bern . Die Ausstellung nennt sich: „Schweizerische

Lanöesansstellung ": sie umfaßt die 7 Hauptgruppen : Ur¬
produktion: Gewerbe, Industrie und Technik: Handel und
Verkehr,- Staatswirtschaft und Volkswohlfahrt : Wehr¬
wesen,- Künste und Wissenschaften: Internationale
Bureaus . — Auf allen schweizerischenStationen (also nicht
auf fremdländischen!) werden während der Dauer der Aus-
stellung Fahrkarten nach Bern zur einfachen Taxe ausge¬
geben, die zur freien Rückfahrt berechtigen und 8 Tage gül¬
tig sind. Gesellschaften genießen besondere Ermäßigung.
Für passende Zugsverbinöungen von und nach allen Tei¬
le» der Schweiz ist besonders in den Morgen - und Abend¬
stunden Vorkehrung getroffen . — Alle weiteren Infor¬
mationen , insbesondere die vorhandenen Prosepekte und
sonstigen Drucksachen, können Sie vom dortigen öffent¬
lichen Verkehrsburean oder von der Leitung der Ans-
stellung kostenfrei beziehen.

Moselfahrt . Ein Wanöerfreund schreibt uns : In der
Abend-Ausgabe vom Montag , 26. Mai , Ihrer geschätzten
Zeitung finden wir unter der Rubrik „Auskunftstelle
f n r R e i s e und Verkehr ", daß sich in dem Antwort¬
schreiben „Moselfahrt"  ein Irrtum eingeschlichen haben
muß. Es ist ganz unmöglich, in etwa % Stunden von
Boppard durch die Ehrbachklamm und über die Ehrenburg
nach Brodenbach zu wandern , denn zu dieser Wegstrecke
braucht der marschtüchtigsteWanderer 8%—8% Stunden.
Wenn die interessante Hunsrückbahn bis Buchholz benutzt
wird, nur etwa 2—2Z4.Stunden

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
.. . . . (Direktion : Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.
Chefredakteur: Bernhard Grotl,us. — Verantwortlich für
Politik : Bernliard Grothus^ für Feuilleton unö Volks-
wirtschaftlichen Teil : B. E. Eisenberger: für den übrigen
redaktwnMen Teck: Carl Dietzel;  für den Anzeigenteil:

Willn Schubert.  Sämtlich in Wiesbaden.

Salzbrunner

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.® a r 1111r it

VC® 0«^ ie„,-r n,,iaB’ i/ - Pfingftfcicrtagj: 8.40 Uhr
ViSN - m Neudorffer , Konkistorialrata. D.

81 Mai (Pfingstfest): .yauptgottcsdlenst IN Uhr:
tZ- ,a"r«-rein Predigt Beichte». h(. Abendmahl. Mitwirkungd-8
V für das « . .^ '"'^ ""̂ di-nst s Uhr: Pfr. Schußler. - Dt-^Ettungshausber Wiesbadenbestimmt und wird der

l &X S8iee5tL® UnV(^f’"Bftmt’nt<,B): Frühgoitcsdicnft 8.30 Uhr: Pfr.
8» bt,'̂,H "uptgottcSdi-nst 10 Uhr: Pst. Beckmann.

(Km?**!: "i’tu,,Ben  ßcfrtjefjen vom Pfarrer des Ecelforgebezirk»-.
«Z °be. Sö, ™|f5se.n Sonnenberger Sir ., Langgafse, Marktstraße,

rpadtcr Straße: Dekan Bickel, Lutfcnstr. 34, Tel. 804.
iX ’bfk -, &tuÄ C" ®ier '‘ttaMcr'' Museum-, Marktstr., MichelSSerg,
V°»),^ « ! 8wiŝ ^ '' Frankfurter Sir .: Pfr. Schüßler, Emser Sir . 21.
» , Mg ® "  Z ^ ^urt-r Straße. Friedrichstr., Bletchstr. fSeide

Dotzheimer Etr., Karlstr. (Seide
^« « ann̂ ^ » °^ Srt zum EüdSezirk die Helenen.Marktplatz7, Tel. 0270.

H AEaffe : Jeden Mittwoch 3—6 Uhr: Luifcnstraßc 34

.
Befestigt.

Bl . Kurs . Ltzt. Kurs.
■ 85.95 85.77

97 — 97 20
ii 88.90 _ ._

• 88.70 88,60
• . 82.30 - |

200 50 201.—
« • 510.— 509.—

« • . 627.— 627.—
1759- 1746.—

22.— 22.-
. 421.- 420.—

40.- 40.—
54- 54.—

. - 150— 149—

Nronenquelle
IIMIIIItllllllllllillllllirttlllfillliilliliiHilllinifllllillllHfliniinillltlBlltllllHIlKIIIHIinNilHIlilMUUUlIHlUHIinillillllHUR

heilbewährt bei

Gries - unö
Iteinbeschweröen

Basler Handelsbank in Basel (Schweiz)
Schweizerische41/2-50/oilnlagepapfere

_Wertpapierdepotverwaltung. 129

, „ - - o rr“7ru"c- .ocoen Mitwoch 3- 6 Uhr: Lutfenstraßc 34
'Octfonjcrt jeden Mittwoch6- 7 Uhr in der Marktkirchc.

V (Wr8, de » „ Bcrgk , rch -.
V,"l«5, U!la’6!)Il * * 2* <Psi»0stfestst Hairptgottssdienst 10 Uhr: Pfr.
h*l. 9?> a ffi" r,  * 5™ifBOtoSMenft5 Uhr: Pfr. Beesenmeyer. -iiJ 11 das NettuiiaöbairK fipt Nrr.'Äs.e.?,»,, .%• ttft für s » ^Üt"unüncö0tcn)t ;> uyr: Pfr. Veesenmeyer. —

> bis fi ^ ^ttungshaus bei Wiesbaden. - AmtShandlrlngen
Dich, ' ' -taufen und Trauungen: Pfr. Grein. - Be-

^ <Pin>nstm°ntag,: Frühgottesdieust8.30 Uhr : Pfr.
$ÄS. 10 lu,r; ¥fr- Jic5L -

tfti'30' »iS ä'® tetll 0°
« ab! 6Ör: 9nn Bfrat

3 ? M>, „Nĝ aucn-ruercin.  uedet,
iSQ - ®i eflV 3!"*? » Sr: Probe des Evang. Kirchen-
dz ^ stau ^ ahstundcn dcS Frauen-BcrcinS der Bergkirchcn-

' ~®Dn,tierS!a«’ " Uhr im G-m-indchauf-, Stein.
. °̂QfTe9. "den-Lparkaffe: Jeden Mittwoch, 2- 3 Uhr: Gemeinde.

Ül Ms, Rtngkirche.
SkSr S’!it«)itfit„ lPfingftfestl: HaiiptgottcSdienst 10 Uhr: Pfr.

**«4en!,nttiA3 !ü"n= 1,1,6 Luthcrkirchcnchorsl Beichteu. hl.
Pst Lä '/ "" Pfr. X. Schlosser. - Abend-

' ctöf- ~ Die Kirchcnfammlnng ist fiir das evang.

^' 1>st,? bcndaä./ '?!1.1'b>imvntagl: HauptgotteSdicnst 10 Uhr: Pfr. D.
|3, . ^°NN,aa 5 Ubr : Pst. Philipps,

blith , ^ u . Mai (Pfingstfest): Gottesdienst norm. 10 Uhr:
®eJt5c5e“ VBm Ps °rrcr deS SeelforgebezirkS:»...jn, Olj«, * n der Rinaktrche3: Kwisckien kimd-sa. .

f nr 6“ Ningkirche3, Tel. 2464: Zwischen
§ ** (a>*Wtt. weit, 3i ®etnftr., Wörthstr., Dotzhcimcr Sir ., weftl. der

b-, Hellmundstr., BiSmarckr., Kais.-Friedr .-Ring.
(P̂ str. , Rheinstr. 108, Tel. 2324: Zwischen West.

»->rv ^Ndy âusfchl.) Hellmundstr., Emfcr Sir ., Walkmühlftr.
Dotzheimcr Str. 88, Tel. 4160: Zwischen Straß.

p^ NdcsU -' Müsser  Pi ., Goebenstr., Bismarckr., Weftciiöflr.
I >° ai,  An der lliingkirchc3, finden statt: Sonntag,V"S .6c Ringk. - Montaa. nachm. 6.30 Uhr:

^ d!»»Uhr: ^ - - i _ _ u_
K?äln„11' t̂095 ^^ ,1̂ 111' der Konfirmanden-Sparkassc der Ring.

>'>«, bhr- b̂ds. a tlhr: l'lrbcitsstundcn des Fraucn-Bercins.
;S b <i ®^ rf- f<lnf  Mädchen. Pfr . Merz. - Freitag,
’Aä? R'ngkirchc. Pfr. Phtlippi. AbdS. 8.30 Uhr:
iMÄn »ayim"^ sdlcnst IN der Sakristei. — Jeden ersten Don-
V fi,.!"!- » Uhr: Armensitzung. — Im Neuen Gemeinde.
, ^'kir̂ ^iugki statt: Wochcntäglich8—12 und 2—L Uhr: Klein-

"ch°rs. ^ ^ Samstag, abends 8.30 Uhr: Probe des Ring-

3, , M . " n t Üe r k l r ch e.
^Vdj ^ adh. ^ ai iPfingstfest): HauptgotteSdicnst 10 Uhr : Pfr.
V \ z1'1 ü 116, . « mdergotteSdienst 11.30 Uhr: Pfr. Hofmann. -

Äuiij ,!,»).Haiu'ann.
d°ttezdj tMlngnmoutag): FrühgottcSdicnft8.30 Uhr: Pfr.

"" w Uhr: Pfr. Korthcucr.

Sämtliche Amtshandlungengeschehen vom Pst. des SeclsorgebcztrkL:
1. Oftbczirk: Zwischen Kaiferstraßc, Rheinstr., Moritzstr., Kaiser-Friedrich.
0!iug, Schcnkendorsstr., Frauenlobstr.: Pfr. Lieber, Sartoriusstr., Tel. 0277.
2. Mtttclbezirk: Zwischen Frauenlobstr., Schenkendorfstr., Kaifer-Fried.
rlch-Ring, Moritzstr., Rheinstr., Oranieustr., Adclhcidstr., Karlstr., Luxen»
bürg-, Niederwald-, Schierstciuer Str., Pst. Hofmann, MoSbachcr Str. 4.
Tel. 644. 3. Wcstbczirk: Zw. Schierst. Str., Nieberwaldstr., Luxemburgstr.,
Karl-, Adelheid., RüdcSh. Str: Pfr. Korthcucr, MoSbachcr Str. x. Tel. 1708.

1. Luthcrfaal(Eing. SarivrluSstrasse): Jeden Sonntag, vorm. 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst. — Jeden Dienstag,  abends 8.30 Uhr: Bibel-
stunde. Pst. Koriheuer und Hofmann. Jedermann ist herzlich cingcladen. —
2. Kleiner Gcmcindcsaal (über der Vorhalle, Eingang am Hauptturm
von der MoSbachcr Straße aus): Wochentäglich von 8—12 und 2—8 Uhr mit
Ausnahme oon Mittwoch- u. SamStag-llkachmittag: Klelnkinderfchulc vcs
Frauenvereins der Sutherkirchcngcmeinbe. Die Türen werden um 0 u. 3 Uhr
geschlossen. Bei geschlossenerTüre bitte schellen. — Jeden Mittwoch, aSeubs
8.30 Uhr: Christi. Verein lg. Mädchen. Pfr. Hofmann. — 3. Konfirmanden.
faal 1 (Eing. Sartoriusstr. 10): J -d. Mittwochv. 3.30- 6 Uhr: Slrbeitsstunden
des FranenvereinS der Luthcrgemeinde. — Jeden Mittwoch, 8 Uhr: Jugend.
Verein „Treue". Pfarrer LtcScr. — 4. Konfirmandenfaal2 (Eingang
kleiner Turm neben Brauttor, SartoriuSstraße): Jeden Sonntag, nachm.
4.30—8 Uhr: Evang. Dicnstbotenvcrein. — Jeden Montag, abds. 8.30 Uhr:
Vereinigung konfirmierter Mädchen: Pfr. Koriheuer. — Jeden Mittwoch,
2—3 Uhr: Konfirmanddn-Sparkasse. — Jeden Freitag, abends 8.30 Uhr:
Vorbereitung zum KindergvttcSdienst.

Kapelle des Panlincnstifts.
l. Feiertag, 9.30 Uhr: HauptgotteSdicnst(Missionar Spaich): vorm.

11.Uhr: Kindcrgottcedicnst. — 2. Feiertag, 9 Uhr: Hanpigotiesdicnst Pfr.
Dl Schlosser.
Christlicher Verein snnger Männer Wartburg, E. B., Schwalb. Str. 44.

Pfingstsonntag und -Montag: k̂nssstig der Jngend-Wacht nach Boppard,
Eobtenz, Ehrcnbreitstcin, Ems. Eintreten: Pfingstsonntag, morgens5.30 Uhr
am Bahnhof. — Dienstag, abends8.38 Uhr: Gemischter Chor,- Stenographie.
— Mittwoch, abds. 8.30 Uhr: Bivclsi. der Jug.-Wacht,- 9 Uhr Monaivcrf. d.
ält. 2lbt. — Donnerstag, »bds. 8.48 Uhr: GemcinschastSstunde. — Freitag,
abds. 8.30 Uhr: Pofauneuchor,- Spiel- und Unterhaltung. — Samstag, abds.
8.48 Uhr: GeSctstundc,- Trommler- ». Pfciferchor. — Jeder junge Mann
ist herzlich cingcladenimd ha! freien Zutritt.

Christlicher Verein junger Männer Wiesbaden, c. B., Oranieustr. 18.
Sonntag früh 8 Uhr: Tour der Jugend-Abteilung nach dem Feldberg,

Saalburg, Homburg, Königstein, Eppstein: Treffpunkt Hauptbahnhof. —
Montag <2. Psingstfeiertag), mittags 1.30 Nftr: FamilienauLflng nach
Wehen: Abmarsch Scdanplatz. — Dienstag, abds. 8.48 Uhr: Bibelstunde.
— Bcittwoch, abds. 9 Uhr: Posaunenstundc: 8.45 Uhr: BibelkursuS. —
Donnerstag, abds. 8.30 Uhr: Bibelstunde der Jiigendabteilnng.' — Freitag,
abds. 8.30 Uhr: GemeinschaftSstundc. (Jeder,n. ist heyzl. eingel.) — Samstag,
abds. 8.48 Uhr: Gebctstnndc, Turnen. — Jeder junge Mann hat zu den
Vcreinsstunde» freien Zutritt und ist herzlich cingcladen.

Ev.-luth. Dreteinigkeitsgemcinde.
In der Krypta der altkatholtschcn Kirche sEingang Schwalb. Straße).

1. Psingsttag: Lesegottcsdienst 10 Uhr. — 2. Psingsttag: Predigtgottcs-
dienst 10 Uhr. Pst. Willkomm.

Eoangelisch-lutherische Gemeinde iNbeinstratzc 04,.
(35er selbständigen evangMuth. Kirche in Prcirßen zugehörig.)

Sonntag, den 31. Mai shl. Pfingstfest), vorm. 10 Uhr : Lcsegottesdicnst.
— Montag, den 1. Juni (Pfingstmontag), vorm. 10 Uhr: Prcdigtgottcödicnst.

Vikar Fritze.
Eoangclisch-luth-rifcher Gottesdienst, Adelheidstraße 38.

Pfingstsonntag, den 31. Mai, vorm. 9.30 Uhr: Prcdigtgottesdienst. —
Pfingstmontag, den 1. Juni, vormittags 9.30 llhr: Lescgottcsdicnst.

Pfr. Muellcr.
Blaukreuzoerein, Scdanplatz 8.

Sonntag, abds. 8.30 Uhr: Versammlung. — Dienstag, abds 8.45 Uhr:
Fraucnstunde. — Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr: Hosfnungsbnnd,- abends 8.30
Uhr: Bibclbcfprechung. — Freitag, abends8.30 Uhr: Gesangstundc. — Sams¬
tag, abends g Uhr: Gebetstunde. Jedermann ist herzlich cingeladcn.

Pfr. Aiuellcr.
Mcthodistcn-Gcmciudc.

Jmmanuel-Kapelle. Ecke Doyhetmer- und Drciweidenstraßc.
Sonntag, de» 31. Mai, vorm. 9.48 Uhr: Predigt,- vorm. 11 Uhr: Soun-

lagsschulc: abends8 Uhr: Predigt. — Dienstag, abds. 8.30 Uhr: Bibelstundc.
— Freitag, abends 8.30 Uhr: Blaukreuzverfammlung.

Prediger Bölkner.
Baptisten-Gemcindc tZions-Kapclle), Adlerstraßc 19.

Sonntag, den 31. Mai fl. Pfingstfeiertag), vorm. 9.30 Uhr: Predigt
fPredrger Schauenburg): II Uhr: Kindergottesdienft: nachm. 4 Uhr: Predigt
(Prediger Gudbnt). - Mittwoch, abends8.30 Uhr: Bibel- und Gebcjstuudc.

Prediger Urban.

Neu-Apostolische Gemeinde. Oranieustr. 84, Hth. Part.
Sonntag, den 31. Mai (hl. Pfingstfest), vorm. 9.80 Uhr: .Hauptgottesdicnst

und Abcndmahlsfcier: abends 8 Uhr: Gottesdienst. — Mittwoch, 3. Juni,
abends 8.30 Uhr: Evangelisations-Gottesdienst.

Altkatholische Kirche, Schwalbacher Straße 00.
Pfingstsonntag, de» 31. Mat, vorm. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt und

Te Deum, unter Mitwirkung des Kirchenchors. 38. Krimmel, Pfr.
Deutfchkatholifchc ffreireligiöfe) Gemeinde.

Sonntag, den 31. Mar, vormittag» pünktlich 10 Uhr: Erbauung im
Bürgcrfaale des Rathauses. Thema: Was ist der heilige Geist'? Lied:
Nr. 184 und 187. Der Zutritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker, Wiesbaden-Eigenheim.
Katbolislbc Kirche.

Hl. Pfingstfest. — 31. Mai 1914.
Die Kollekte am Pfingstsonntag ist für das Waisenhaus in Marienhausen

bestimmt. — Mittwoch, Freitag und Samstag sind Quatembertage, gebotene
Fast, und ASstinenztage.

Stadt WieShade».
Pfarrkirche znm hl. BonifatiuS.

Hl. Messen8.30, 6, 7, iNilitärgottesdienstthl. Messe mit Predigt) 8,
KindergotteSbienft(Amt) 9, feierliches Hochamt mit Predigt und Te Deum
10 Uhr,- legte hl. Messe 11.80 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper,
darauf Geueralahsvlutlon für den Dritten Orden: abends 8 Uhr Schluß derMaiandachten.

Pfingstmontag: PatronSsest der Pfarrkirche St. Bonifatius: Der Gottes¬
dienst ist zu denselben Stunden wie an Sonntagen: im Kindergottesdienft ist
hl. Messe mit Predigt; um 10 Uhr ist feierliches Hochamt mit Predigt und
Te Deum. — Ikachm. 2.18 Uhr ist feierliche Andacht zum hl. Bonifatius (851):
abends 8 Uhr ist gestiftete Andacht für die armen Seelen (354). — An den
rSochentagen sind die hl. Messen»m 6, 7 und 9.18 Uhr. — Beichigelcgenheii:
Sonntag und Montag morgen von 5.30 Uhr an, Sonntag nachm. 8 bis 7 und
»ach 8 Uhr, Samstag nachm. 4 bis 7 und nach 8 Uhr; Samstag nach« .4 Uhr Salve.

Maria-Hilf-Psarrkirchc.
Psingstsvnntaa: Hl. llllessen um 6 und 7.30 Uhr (gemeinsame Kommu¬

nion der Franenkongrcgation:) Kindergottesdienst shl. Messe mit Predigt)
uni 8.15 llhr; feierliches Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Nachmittags
2.15 Uhr ist feierliche Vesper, um 8 Uhr gestiftete Krenzwcgandacht für diearmen Seelen.

Pfingstmontag: Gottesdienstordnungwie am Sonntag: Kindcrgottcs-
dienst (Slmt) NN! 8.45 Uhr; nachmittags2.15 Uhr SIndacht züm hl. Geist: um
6 Uhr in der Waisenhaus-Kapelle Andacht mit Predigt für die Marianische
Jungfrauenkongrcgation. — än den Wochentagen sind die hl. Messen uv>
6.30 und 9.15 Uhr. — Frcilag abends8 Uhr ist gestiftete Herz-Jesu-Andacht.
- Beichtgelegcnheit: Pfingstsonntag und -montag morgens von 5.30 Uhr an,
Sonntgg nachm, von 8—7 und nach8 Uhr, Donnerstag von 0—7 Uhr und
Samstag von 4—7 und nach8 Uhr.

Dreisaltigkeits-Psa rekirche.
Pfingstsonntag: 0 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl. Messe, 9 Uhr Kinder,

gottesdienst lbl- Messe mit Predigt), 10 Uhr feierliches Hochamt mit Predigt
und Segen. — 2.15 Uhr feierliche Vesper, abends 8 Uhr Schluß der Mai-
andacht.

Pfingstmontag: 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl. Nieste, Uchr
Äindcrgottesdienst(Amt), 10 llhr Hochamt mit Predigt und Segen. 2.18 Uhr
'Andacht znm hl. Geist. — 3ln den Wochentagen sind die hl. Messen um 7.18
und 0 Uhr. Freitag, den 5. Juni (Hcrz-Jesn-Freitag) ist nach der hl. Messe
»m 7.18 Uhr 'Aussetzung des Allerheiligstcn, Litanei »nd Segen. — Beichi-
gelcgenheit: Pfingstsonntag und Pfingstmontag früh von 6 Uhr an, Pfingst¬
sonntag8—7 Uhr, Samstag 5—7 und nach8 Uhr.

Rnffischcr Gottesdienst.
Samstag abend6 Uhr: Abendgottesdienst. Hauskirche, Martinstr. 9. —

Sonntag, vorm. 11 Uhr: Heil. Messe. Nllssischc Kirche aus dem Ncroberg.

Anglo -American i hnreli <>, st . Ansnstine
May 31. Whitsunday. 8.30 Holy Eucharist(Choral), n Mattins and Sermon.

12 Holy Eucharist. o Evensong.
June1. Monday in Whitsun Week. 8.30 Holy Eucharist.
June, 2. Tuesday in Whitsun Week. 8.30 Holy Eucharist.
June3. Wednesday. King’s Birthday. 11 Mattins and Litany. 11L0 HolyEucharist.
June5. Frldav 11 Mattins and Litany.

Wed., Frid. and Sat. are Ember Days.
NB. The Church is open daily lrom‘ 10—12.

, J. B.Freese, M. .1. (Chaplain), AdoUsallee 34.
IJn i ted Free Chnrch of Scotland.

Town Hall (Rathaus) Room No. 36.
May and June 1914. Divlne Service is held every Sundav moruing at U1/4 o’clock

conducted by the R«v. L. WintherC&ws of Hy Öres, French Riviera.
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CHARLES
Ciroensisohe Spiele
Inr S

zu Wiesbaden i
Ta ^ e ! Tom SO . Mal bis S . Juni!

Auf dem I ÎnfLS am Hanptbafmliof.

Tur 5 Taf c

Telefon 50 ®.
sj»»̂

Die jüngste Grossmachf .
unter den europäischen Schau-Unternehmen rüstet sich ihr rie¬
siges rollendes Reich auf einige schnell enteilende Tage zu en
falten ! Eine Fabelwelt des Prunkes ersteht über Nacht wdchs^
wie durch Zauberhand aus dem Erdboden brodelt und sj üht
Wärme, Lust , Licht und Leben und entschwindet gleich einem
Phänomen in ein ungreifbares Nichts,
Millionenwerte
vollen, verpackt auf einige hundert Transportwegen, durch die
Strassen, von dampfenden Lokomobilen gezogen Gebäude wachsen
in die Höhe, Hallen dehnen sich weit hinaus, Raum lügt s ch an
Raum, Gerätschaften werden entladen, kombiniert und iittse
hafte Teilstücke formen sich zu abenteuerlichem Gepränge. Seit
same Menschen und seltene Tiere ziehen durch die Stadt , eine
ganze Arche Noah scheint sich zu entladen, die Erde erdröhnt
fast unter den wuchtigen Schritten der riesigen Elefanten, wahre
Kolosse von Gestalt und Ansehen. Die Luft ringsum erzittert
vom Gebrüll eines halben hundert Raubtiere . In wohlvergitter-
ten , starken , eiscnblechbeschlagenen Gefährten ziehen
Die Majestäten
der Tierwelt durch die Tore. Mit Ehrfurcht, ,schaut der ehr-
same Bürger auf das ungewohnte Schauspiel! Fremde menschliche
Laute dringen von Ohr zu Ohr. Unverständliche. Scherzworte
reizen unsere Neugierde. Asiens ferner Osten geht Hand in Hand
mit Afrikas heissem Süden, Amerikas wilder Westen schlägt eine
Brücke mitten ins zivilisierte Deutschland hinein. Menschen und
Tiere der ganzen Welt scheinen einen Verbrüderungskongress ab-
zuhallen. zuliebe Antilopen tänzeln neben ^ «rns -lhcnZelwaS
einher, schwerfällige Nilpferde kontrastieren seltsam mit ko
ketten ptraussen und neugierigen Känguruhs . Masse
Kamelen treten in Konkurrenz-Leistungen mit herrlichen Rasse
ü >»- “ " .‘TÄ ''•“SZ
°7 ' «tuSTrÄT Vf.....

B . ,. 11 . . . . L „ ” h,.. . s” h . ■

hat . Nur ■

Eln .Ä 'f « H >Tie K™"n*r M . ...
Kapitalien seines exotischen Tierbestandes gehen in dm fielen
Hundert tausende. Man bedenke, dass ein , kostete
Girr  f f e 20 000 Mark, das Rhinozeros gar 30 000 Mark kostete,
dass man für einen jungen, völlig ,indressierten ™ wen Beispiels-
weise 4000 Mark, für einen ebenso alten Königstiger .
bezahlt und vergegenwärtige sich, dass der Charles sehe a •

wh 30 Löwen und 15 bengalische und sibirische Tiger zählt.
Hierzu kommen 0 Elefanten , 20 Kamele und 300 andere Tier*
Grössere Kosten als die einmalige Anschaffung noch erfordert die
sorirfHltiffe Pflege der exotischen Gliste. Die Redensart . ' .
Mflfio Xtrebe ist bei Charles keine hohle Phrase ! Em einziger
KäSen , der der Giraffe,  kostete 10 000 Mari. Er ist mH
doppelten Fussböden. einer sinnreichen Heizanlage, mit Pc4
Sterlingen und elektrischem Licht versehen, ist in der Hohe mit
dem ganzen Oberteil verstellbar eingerichtet und weist eine ein¬
gebaute Kammer für den eigens gehaltenen W a r t er auf, welch»
Tag und Nacht nicht von der Seite des kostbaren Tieres weichen
darf.

Mange! an Kenntnissen und Kapital
zwingt kleinere Unternehmen, vom Erwerb exotischer Tiere Ab¬
stand zu nehmen. Teilweise wurde eine Bereicherung m dieser
Richtung hin versucht , aber immer wieder mussten die Tiere
veränssert werden, weil mail es nicht verstand , sie zu halten
und weil man nicht die Mittel lieaass sie zu pflegen, endlich auch
iveil man ausser Stande war, die riesigen Kapitalien für grössere
Gruppen heranzuschaffcn. Man glaubte, durch zwei Löwen und
einen Elefanten Attraktionen gewonnen zu haben und vergaas,
dass der moderne Sinn auf
Massenwirkungen
gerichtet ist ! Die Charles’sche Riesenschau ist dm V e r z tiin -
facImng  des einstigen „Circus ”, den ganzen Tag über ist
sie geöffnet, bietet sie Gelegenheit zur Abwechslung, zur Zer¬
streuung , zur Unterhaltung und Belehrung! Auf 25 000 qm Terrain
verteilen sich allein die Anlagen der grossen sommerlichen Schau,
ungerechnet des Raumes, den die mehr als hundert Iransport-
und Bureäuwagen, die vielen Nebenzelte und Anlagen, die Gar¬
deroben, Requisiten usw. beanspruchen. 20 000 Menschen vermag
die Schau gleichzeitig in ihren weitgedehnten Zelten zu bergen;
]und 100Q lebende Wesen arbeiten in und an der Sebau, die mit
einem täglichen Budget von durchschnittlich 7000 Mark zu

rechnen hat.
Eine streng solide und gesunde Basis
bildet das Geheimnis der Erfolge der Charles’schen Circusschau.
Charles macht keine amerikanische Bluffreklame, er sucht seinen
Ehrgeiz nicht in Verklecksungen von Bauzäunen und ^Haus¬
gerüsten . Seine Reklame-Agenten erklettern keine Fahnen¬
stangen , blasen keine Reklame-Fanfaren und suchen keine
Meisterschaften im ausgiebigsten Verbrauch von Tonnen voll auf¬
gelösten Kartoffelmehls. Charles vermeidet die unsinnigen
Mnltiplikations -Exempel mit toten Materialien, er will nicht
v i e r Circusse bieten, sondern e i n e n, aber diesen einen als einen
wahren, als eine grundreelle .
Schau der Massen!

n . Afassen wollen wieder Massen sehn” und „Massen den
Ma4n - sind zwei Prinzipien, unter deren Innehaltung «£.Massen , siegen kann und siegen muss. Ine
Qua 6U tät d« Darbietungen mue. Hand in Hand gehen mit der

Quantität  des Gebotenen: Ein ^ guter Springer ist
ebenso wenig wert als vier oder fünf schlechte. Der Riesenraum
der Arena muss gefüllt sein mit lebenden Wesen in unablässiger
Steigerung. Je mehr das Rund sich füllt , je mehr Mensehen und
Tiere, in buntem Reigen vereint , auf den Schauplatz marschieren,
desto mehr steigt die Begeisterung. Und der Jubel von der.Szene
pflanzt sieh fort über die Logenbrüstungen hinweg, klettert höher
und höher, das riesige Amphitheater empor und umschliesst ira
vollendeten Jauchzen Tausende und Abertausende in weitem
Ring' Es ist wie ein Jubel aus einem  Herzen , wie ein Impuls
aus einer  Seele , wenn die effektvoll gesteigerten Schluss-
Apotheosen das Signal zu allgemeinem Frohlocken geben! Solche
Momente bietet die Charles’sche Pantomime des Lebens im
innersten Amerika!
Dis mexikanischen Wirren
haben die Aufmerksamkeit der ganzen zivilisierten Welt nach
dem Westen gelenkt . Der amerikanische Balkan schwelt wieder
einmal und ist bereits zu lodernder Flamme erglüht . Ueber-
raschung folgt auf Ueberrasehung, die Politik der Kanonen
bringt schnellere Wendungen zustande, als die Diplomatie an
grünen Tischen. Man steht heute vor diesem, morgen vor jenem
fait accompli, man hört Dinge voll schauriger Raubritter -Roman¬
tik , man hört sie und staunt über die geringe Kultur in diesen
weitgedehnten Landesflächen. Man hat den Wunsch, näheres
darüber zu erfahren , die Menschen, ihre Gebräuche, ihre Eigen¬
art kennen zu lernen, aber der knappe Raum der Tagespresse
reicht dazu nicht aus. Man sehnt sieh nach etwas Unbekanntem,
und da kommt Charles und bringt uns diese
aktuellen Menschen
in ihrer ganzen urwüchsigen Natürlichkeit ! Ein getreues Spiegel¬
bild der kriegerischen Vorgänge im wilden Westen entrollt sich.
Von den Grenzen Mexikos erscheinen eelite Mexikaner,
echte Sioux - Indianer , echte Cowboys , Trapper
und Farmer.  Der Kampf der Zivilisation gegen _ die Ur¬
bewohner der amerikanischen Prärien und der mexikanischen
Steppen entbrennt mit martialischer Deutlichkeit vor unseren
Augen. Wir sehen die roten Rauhgesellen bei ihrem hinter¬
listigen Ueberfall der Post , bewundern die glanzvolle szenische
Entfaltung auf dem grossen Fest der Cowboys, erleben den Raub
des inniggeliebten Farmerkindes, folgen mit gespanntem Interesse
den einsetzenden Zweikämpfen, verfolgen zitternd den Sturm aut
das Farmerhaus und den Brand desselben, sowie die Gefangen¬
nahme der ganzen Farmerfamilie. Der zweite Akt steigert <He
szenischen Effekte zu höchster Schönheit, die vollendete Echtheit
der prunkenden Aufmachung zur grössten Vollendung und das
Ueberwältigende der spannenden Handlung zu hinreissender Be
gcisteriing Das malerische Indianerlager erstellt vor unseren
Augen wir sehen die Indianer-Häuptlinge mit ihren Untergebenen
im hoben Kriegsrat , bemitleiden die ' 7 '' ^ Oriessriten am Marter-„„(riiat-pri uns ob der lechzenden Wildheit der roten '--e
gellen und jauchzen mit der plötzlich eintretenden Erlösung. der
Verfolgung auf über 100 Pferden, den aufpeitachenden Nah
Vüirmfen dem wilden Kriegsgetümmel mitten in weiter Arena
“Tr ’ endlichen Niederwerfung der roten Räuber durch die

SftÄU . wW gel̂ in

AUT \ iher Drdamas ler iK ^ er̂ rb^ SZ£
wunderbarer Erzählung dahin. SeiMemsind Jahrhun ^ verflossem

sorgsam abgeschlossenen Reservat-Territorien des innersten
Amerika. * , ,&SKSS.'Sw?*«?
uündungZuneXher USchXrigkeiten dennoch ge

sehr geschickter Unterhandlungen mit der amerikanischen Re
gierung, sondern vor allem dem Ansehen des
kulturellen und wissenschaftlichen Wertes
der den Charles-scheu Darbietungen mnewohnt ansehem Man
aebützt bei den massgebenden behördlichen Stelen des In- und
Auslandes den hohen belehrenden Charakter der Charl^ ’schen
Tier- und Völkerschau in vollem Umfange, Charles hat eben
nicht nur einen guten Ruf innerhalb der Gren z e n D eit »c h
lands,  er ist vielmehr die renommierte Gross-Schau des ge
samten europäischen Festlandes  Angesichte des
hohen instruktiven Wertes , der seinen mrinetungen und Schau¬
stellungen innewohnt, ist er überall das Ziel ganzer Schulen und
anderer Körperschaften. In Essen besuchten im letzten Winter

. "nein etwa 85 000 Schulkinder unter Führung ihrer Lehrer die
„Zoologischen Parks”.
n . « Kam <te3en  di © Schundliteratur
ESS durch die Rlfäfentation der Charles’schen Vorführungen
eine ganz entschiedene Unterstützung . Auge und Sinn der Kinde
werden zu Schönerem, Natürlicherem zurückgelenkt. Von nerve -
treffenden Shellook-Holuies- und Nick Carter -Romanen kehrt
di(T jugendliche Phantasie auf den richtigen Pfad jung¬
kriegerischer Begeisterung für die romantischen Helden ( oopei-
seher Lederstrumpf-Erzählungen zurück. Abgeschmackte, au -
redende . Indianer-Schmöker” werden ersetzt durch eine natur-
echte Handlung aus der Gegenwart, mit anschaulicher Deiitli ^keit werden dein empfänglichen Kindergemüt Szenen aus de
wirklichen Leben der roten Rasse gezeigt.
Die Pfadfinder -Idee . . .
findet eine brillante Förderung durch die Anregung der kn
eerische’n Handlung, durch den Verzweiflungskampf der Rothaute,
der wilden Rachgier derselben und der endlichen siegenden Ge¬
rechtigkeit . Wilde Jagden auf über 100 Rossen, \ erfolgung

und bewegte Kampfszenen inmitten der ArenanÄM « g £pfe^
Herz entzücken und ihn entflammen, imtzutun utt
die Palme des Sieges! . :
Jugendfürsorge und JugendschuK̂ f»g
können in ihren Bestrebungen keinen beseeren F ^, 11. -tr rW Charles sehen Circus-ocna aiP. j
des ^praktischen Anschauungs-Unterrichtes findet * * ^
schlaggebendes Beispiel für die unschät ZT JS »*dieser Idee. Der Mensch, der die Bestie nnt
zwingt, der Elefanten mit dem Zeigefinger !™l . dend<.n \
Quadrillen tanzen lässt muss in }* ** & seinem * f

■ Hier wird dem kindlichen Gmn ^
gebildet ^ vom" alles^ beherrsclienden Menschöttwillen

der y
gebildet vom aues « » »■• « •- : V7 , . ... :n
kräfte bekämpft und besiegt, gauz glcich ob sic u. ^Gewalten oder m unvernünftigen _ Tierseelen
schlummern! Der Jugend m erster Lime dient di^schlummern! Der äugend in erster ^ ^ien. die ,
und praktische Anschauung, die pedantische ^  ^
b.annen » . » Ä

Charles des Interessanten ,J
und '*Unter haltenden _ übergenug ! Wenige Städte besi^ , '

Daimeu uuu - ; — , w ,
nur für die Kinder allem, sondern auch
MHnner\md Greise bietet Charles des In
und Unterhaltenden übergenug! Wenige Städte
gische Gärten , wenige zoologische Gärten ein i
Tieren, wie „Charles Zoologischer Park .
Das unbefangene Urteil
erfahrener Leute, solcher, die sich nicht ,.bluffen^ 1
stete der Ausdruck der höchsten Anerkennung circ«?’/
sowohl als auch das Auftreten der Charles ,sehen^ ^

*«r

isaiuuiv uex . o. ,
auch das Auftreten der Charles sehe f(r

* MTteeTi&K1 a

I als aucn au« ^ ~ , ,
sein. Es gibt genug anderer Wander-Unternehr^ n ^ /Gewalt noch grösser  sein wollen, die. die une ^ 1an <(Wrden soliden

Reklame womöglwk
uewtirö u u o V
gleichsmomente heranziehen, um
wahrhaften  Charles ’schen , ^un>
tönen. Durch die Heranzerrung der kühnsten,
Behauptungen gelingt es oft , dem allzu ldchV ' äoV'
Sand in die Augen zu streuen , es durch einzu streuen , es euren ein ^
Worten irrezuführen und seine eigene UrteUsfähigk VJ
indem man es beschränkt oder einfach unterm & r.indem man es oesciinuiKi. - - - fifhre n:
Publikum lässt sich einen gefährlichen V eg ft nr ^ ^ j
erst ziemlich lange Zeit danach dass doch alles nu
tarn ohne innere nachhaltige Wirkung ^tarn ohne innere nacnnairige » -
lieh gute ci« ensische Wstung ^ nur ŝchwer wiedm- ha,
Gegen diese Manier der

atungen nur scuwei h*
Bevormundung und AuäSC

Kritik muss im allgemeinen Interesse *. tKritik muss im augemeiu«« .„i, aplP»'' „
werden! Jedermann soll sich sein Urteil aus b' ' T
bilden: Mit eigenen Augen soll er schauen und ve^
Eintreffen der rollenden Materialienjst G'wrj.y,
sicherste Gewähr für 'das 'Riesenmaterial, welcĥ ^ ü^
Treffen zu führen vermag. Sem wandernder ' ” P V,
seine komplette Völkeî chau und seineseine komplette Völkerscliau una sc,„B v . . .... Bei-
schar müssen unbedingt als der Rekord «J>' r ,^ hc
gewesene gelten, wenn man schon eiirma ^ a r 1*9 t^ A
Zwischen A und Z aber leuchtet der Name £
vorstechende Grösse machtvoll hervor hinter «‘ ft, ef
und sei es auch mit noch so schönen Namen g
muss! j/t

fünf kurze Ta*e der Freude VoI1, ^
sind das Zeichen der Charles’schen SP^ e-aie  Zeit - *
den 30. Mai bis Mittwoch den 3 Juni währt^ ^ „■„ ,t ,alles wieder unwiederbringlich dahin. Drum _„n• I.1I TV „„Ln A11

abend um 8 Uhr punKtnon nnaei. me cirt ä̂- #
Schau statt , welche in glanzvoller Pj f,
Propaganda für die folgenden Tage der Feste « takt A
soll. Niemand versäume diesen machtvollen T»fA d»A>
deren Zuspruch erfahrungsgemäs« von Ta«
nimmt, dass zumeist säumige Besucher spä^ lib^
Karten für eine der zahlreichen \ _eranstalt ^
erhalten ! Am Sonntag, den 31. Mai (Pfum* 0 ^ [ tJ ty
Pf ortender Tier - Schau  erstmalig geöffne, ^ ,t iJ() .
kann man ununterbrochen die Wunder öer %
Aerin<-es Eintrittsgeld bewundern, kann der dePlce ,j ^ V
terung der Raubtiere beiwohnen, dem
Circus-Kapellen lauschen, von vormittags 10 Geb̂ y
die Indier und Indianer bei lhreTL h™ ’£ tl  f die
wundern und überhaupt einen ®'nbh.c’V, si|mtl>c!’ füri’V
Welt jenseits der grossen StaliportiSre tun . e'^ iche.f «4
t-ungen im „Zoologischen Park ’̂ geschehen ^ »1« ^
massiges Entr6 , ohne jodwede
findet anch wührend der nx"
schliesslich Dienstag den 2.
also der „Zoologische Park
sische Spiele  finden an allen n '**\ vF *W
ta sren t üblich zweimal  statt , und & yo **
um 4 Uhr und abends  um 8 Uhr ’ Die,"!;CBeS« cheraji<»%Vw k
den Spiele sind besonders den Fremden, den a„ch ^  "
wärt », und den Kindern gewidmet. ^ hl eben*3*“W liÄ
mir halbe  Kassenpreise , sofern sie das 14. vo'u . K,
überschritten haben! Ebenso MHitärperson̂ Bffj &Lf
Feldwebels an abwärts . Die a b e n «L 1.**±g  deh
mit dem dritten Pfingstfeiertag (P' CT Aq 0lg
letzten Spieltage, Mittwoch, den 3. pun, , ^Ereatz für verspätet Gekommene, Vorste (
mittags  um 4 Uhr stattfindet , um ein  - nor Of rMtt |Ik
anstaltung zu gewährleisten. In Fo1™. Vô V' 1 I
und Abschieds -V eranstaitung ist dies di,<;h • je j \
Scheidcgruss an Wiesbaden und Umgebung » gpi eieP ^  k
keiner Weise hinter den vorangegangeien ! c,,

. nd Autmachung zuriic'» Zt \  u

%

der
-O *

Mannigfaltigkeit und Aufmachung
Nein, Charles  bringt Freude b̂ ' fr - ^

letzten  Minute , reine, harmlose, ungetr ^d(>11. g ,s:y.
bildenden Dingen, die es verdienen, ven, aJe  P (ii Jß
unterstützt zu werden! In diesem Pinne le« e,1Ll(i2(’<’
Charles!” Niemals wieder wird sieh
mannigfache, so schöne und glänzen e
billiges Geld zu sehen!
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J *Hs ,rSS ?*ene *" "mer sind zwei gleich hohe Ge-
"*'eher8S~ eI1r "ad zwar Je einer auf die tose

ln den beiden Abteilungen I and II

®̂ inne über 240 Mark sind den betreffenden
(Ohneg Ununerxi ^ Klammern beigefügt.

. H ^ übr.) (Xaoddruok verboten .)
f.y 242 0718-? t100 °i SOS 606 724  [ 3000 ] 869 90
ii. 45 73 »n„ 3J2 607  U 000] 68 672 768 914 2048 55
1. 26 a » 662 816 61 3211 16 311 28 C 500 ] 70 981

94 9fS O 75 430 006 . 5365 423 528 62 [ 500 ] 602
,1/140 4Q, ®081 270 90 372 431 660 711 28 [ 1000]

SS 10 !8 1 837 46 87 705 825 943 8092 105 99 313
^ 48 794 o „„®079  [ 600] 182  [ 1000] 373 89 94 414
t . Ws » 4 02 11 [ 600] 968
M 23g ai 580-1 152 488 671 96 969 11009 41 77 161
"1 89 ftss 849 6.18 972 1 2013 184 210 42 368  [ 500 ]

- . 893 13027 103 300 7 684 625 836 51 949
r 97 33  66 90 410 43 688 608 68 764 1 5149

k -J »93 jnT 44 521 615 79 1 6043 61 81 [3000 ] 133
5 . 1,8» 4g782 18 502 [3000 ] 36 703 877 [1000 ] 17051
W 3SJ m! 8 876 [600 ] 925 37 94 1 8079 196 299
™‘°81 4». [500 ] 880 974 1 9114 70 91 274 344

*0026 88 tfSO ] 663 854 908
itü ?®5 97 » 260  656 705 967 2 1 268 462 593
Ste [SOQ] »e. 8 2 2544 88 740 926 2 3 028 292 476 595
6« , 85 7l Ra. 24032 93 406 653 711 25050 [500 ] 146
Üo 1 2721 » r 9 42 [600 ] 948 2 6 228 35 .438 516 603
' e» 69» f50 °J 43 340  612 704 803 88 2 8006 [500]

S 8?1 650 853 2 9040 666 652 744 93 875
S. 8t>4 652 89 1600] 119 80 281 88 871 88  [ 600] 421
Ä 6l» ri2?0] 776  [ 15000] 891 3 1 046 71 162 703fi» 674 URO rrnm ttA «Amc or rrrmi mn

Probehemd
binnen

24 Stunden
Theodop Wernep

Wäsche -Haus ,222  Weberspasse 30.

4&

Mi! 601 28 73 86 724 35124 345 676 90

3®28 487 832 964 79
4li »S 478 [!0O0 ] 614 [500 ] 58 818 48 47 79

-vi JOOfti L 694 772 824 84 953 74 4 2476 515
to '<5 f5„nJ. 28 156 209 18 23 50 352 87 82 538 69 83
SÄ 89 Sc? 26 44088 155 327 44 424 88 531 768

4o ? t 48 180 250 304 403  635 1000 ] 605 707
4ls k° 26 66 219 [500 ] 345 495 562 74 81 47061
so n „ 8 47  60 [1000 ] 671 [500 ] 721 84 839 98

. ff 405 128 46 52 220 [500] 414 700 4 9285
>[Kl , rk8 649 [500 ] 78 632 794 954 [500]
l £ 76 l °° °j 166 217 [500 ] 485 [500 ] 678 813 36

4gg , . 219  t500 ] 457 75 652 856 83 52253
8 iS 81 a»q . 843  56 66 671 715 53023 108 448 58
Sä , 6« Fu,28 82 718  800 78 944 5 5164 [ 1000 ] 252
HZ «21 708 [10000 ] 875 911 5 6035 81 262 73
lSj? 89 «*? * S6_ 809 42 57012 141 207 66 [500 ] 461

2 ? I°0m 87 3 3143 561 742 913 18 5 9014 [15000]
>2 »v 457  670 85 601 738 808 60
47» . 285 425  619 940 6 1 006 109 [500 ] 38

Mi."0« »», 874 729  989 11000 ] 61 62054 73 272
« 2 393 iL 889 63015 129 46 871 526 870 0400*

634 ? . «SO 886 946 90 1000 ] 66015 47 150 87
fr äS 60 Ri? 2 lSOO ] 90 66188 202 358 94 [500 ] 95
H N e » L14 858 94 67081 125 96 263 306 627 84
, jise " ggg93 838  457 628 63 952 6 9070 150 74

'? >7s »e2?3 [600 ] 308 91 441 90 671 696 720
*1(29 57? 822  7 1369 528 616 708 979 7 2028 77 204
’ I? «dl »7.23 28 78 73130 85 237 40 388 [500 ] 437
VA J **107 25 81 702 98 813 29 7 5006 478 504

703  76105 [6001 93 280 421 674
57 tf, *1 » O 7 7 033 116 51 276 381 456 617 [1000]

l «aiäSl 7 056 184  435 63 630 96 [500 ] 807 7 9077
"lÄr. 891 816 [600 ] 732 35
f.Ssi4®1R,„ 63  181 226 389 451 [500 ] 917 [3000]

» - 73 229 99 339 54 58 512 - 530 [500 ] 82038es» 003 CI*» OU Oidi DOU tvuuj 04900
.“»8 803 8 3042 207 90 355 69 536 655 66

88 [600 ] 626 823 56 92 [500 ] 99 979
ti 489 410 629 51 702 [500 ] 78 918 [ 500 ] 88

1J 667 7 » 609 80 812 19 734 877 97 997  8 7318
' 18 S, ? „8a  8 8018 80 [1000 ] 111 221 53 77
|,V 4 79  110 42 8 9030 194 349 50 433 672

Ä 92 S??1847 [3000 ] 88 848 857 9 1085 144 413
I? E 4j9 Sa» . lSOOI 93 94 [3000 ] 891 93 735 819
• & 773 riLIf 6 88 898 944 83  93121 42 67 207

69 7 »n “° 1 808 9 4354 486 356 939 9 8291 417
äff Jt 92 85896071[600] 108 32 207 72 304
fl «S8° 2Bl »n48 604 [1000 ] 767 858 73 86 948
4 L »3g rlt88,S54 423 882 85 [500 ] 98148 [1000]
tkitfifr87 001 644 977  89118 [ 5000 ] 811 501 4

,78 ia , 388 [1000 ] 411 [500 ] 604 84 85
fUf fr6 [6001 772 882 [1000 ] 778 907 [®00 ] 97

SÄ ?*».787 [1000 ] ai [10000] 224 687 698
" 63 68 383 [1000 ] 98 623 92 730

50S 76 840 785 1 09108 54 581 93
A l7 °00 ] 33 69 97

128 207 50 [600 ] 339 458 [1000 ] 565

617 70 111167 216 [1000 ] 672 76 640 845 U ^ . .
233 36 431 42 47 612 49 59 708 86 [1000 ] 113020 66
132 50 216 97 362 409 [3000 ] 99 502 82 818 70 80 88
114495 507 639 825 62 949 115105 231 454 507 723
848 967 116250 67 [600 ] 384 499 508 688 760 117007
122 79 213 461 880 780 86 862 979 118053 179 399
683 -fit 0« 923  US® 48  114 66 548 772
_ 120042 190 200 [500 ] 24 413 [500 ] 23 563 610
739 ?01 69 121010 [3000 ] 59 170 238 328 621 627
910 . 122387 69 864 1 23080 179 245 434 [3000 ] 83 606
43 737  SSI 977 1 24490 636 [1000 ] 620 739 975
125058 70 144 423 600 SS 772 97 977 1 2 6061 [500]
99 753 282  338 97 600 19 704 87 806 927 79 86
12 7 260 56 366 413 523 66 77 [1000 ] 79 690 720 826
i389 °J 127019 [500 ] 131 291 406 8 58 748 805 42 68
129281 420 [3000 ] 72 612 13 659 739 [1000 ] 42 821
n »-.13 “ 020 128  36 229 50 332 433 820 58 [500 ] 987
131138 76 484 [ 10001 668 833 38 929 41 99 1 32273
373 87  419 604 730 82 851 [600 ] 923 133553 628
707  Ü ° 0 ° ] 134043 112 23 37 489 502 715 860 97
135039 72 191 294 S30 89 469 587 73 810 906 48
[600 ] 136102 [ 1000 ] 227 403 686 838 982 1 37 004 55
162 610 732 36 830 81 [500 ] 138100 85 260 320 24
473 91 653 623 98 710 1 39055 215 09 371 673 909 56
[500 ] 04

140091 182 94 96 455 [3000 ] 651 666 713 28 49 56
83 868 983 141142 469 530 623 831 988 142080
[500 ] 141 57 300 [ 10001 79 532 677 78 725 840 1 43019
38 166 70 483 89 874 844 1 44070 95 179 94 810 12
815 27 948 08 1 45064 26 35 66 340 [500 ] 486 590 765
800 91 146215 443 90 690 785 853 1 4 7 082 199 280
500 978 [1000 ] 143012 48 89 114 [500 ] 322 448
591 747 367 974 78  149042 68 183 373 455 76 655 73

150063 283 553 [600 ] 751 62 814 1 51112 679
.152105 86 472 580 635 822 1 53039 45 109 46 206
61 818 428 574 622 38 1 54353 [1000 ] 415 585 601 10
88 951 86 165330 884 742 [600 ] 810 [500 ] 156068
243 63 84 369 451 809 .15 7 085 127 36 88 414 31 83
846 65 1 58 014 32 120 46 60 229 513 71 641 62
[8000 ] 68 769 879 [1000 ] 960 1 59067 164 [3000 ] 238
369 420 28 44 641 642 753 906 17 25 49

169007 612 837 1000 ] 974 1 61103 27 223 32 706
70 932 1 62083 [600 ] 303 6 [ 1000 ] 31 53 88 578 822
28 922 1 63058 143 79 448 802 37 1 64120 368 [600]
76 77 663 763 889 803 1 65339 [ 500 ] 51 [600 ] 670
983 1600 ] 99 166120 300 400 [1000 ] 647 85 [1000]
606 45 61 93 [500 ] 768 927 1 6 7075 201 407 43 [500]
609 749 988 [500 ] 168199 241 75 408 12 19 [500 ] 68
.79- 841 719 902 1 69392 668 607 18 [8000 ] 704 21 83 88

17 0259 342 75 695 [500 ] 701 51 88 910 171210
804 [600 ] 9 [500 ] 959 [3000 ] 172058 138 [600 ] 70 308
63 78 460 796 841 46 93 1 73091 193 274 345 481 811
1600 } 39 1 74040 119 560 67 89 880 1 75064 218 31
302 639 UOOO] 752 77 176026 176 80 365 432 43
58 675 17 7007 99 173 [1000 } 263 74 S08 619 [600]
611 888 953 1 78071 176 95 260 301 65 465 651 74 717
84 1 79085 218 846 602 [500 ] 24 92 683 722 806

180152 73 77 [500 ] 243 [1000 ] 495 088 881 926
18 1 026 45 341 409 89 87 [600 ] 693 996 182293 337
61 75 532 801 956 [500 ] 183192 245 341 525 38 [500]
184103 338 435 667 954 71 705 [600 ] 70 869 943 [600]
96 185034 46 634 687 811 83 188265 325 681 SOS
187110 224 317 624 726 65 846 62 188017 186 468
.750 896 189119 274 511 47 68 93 670 93 945 80 85

190396 614 790 854 951 [600 ] 89 191001 30
£500 ] 147 95 210 872 688 98 842 08 702 66 97 978
192021 40 91 808 404 84 951 749 834 48 [3000 ] 925
193130 229 402 756 914 16 194009 72 93 258 £600}
448 89 877 971 [600 ] 195145 76 264 91 [1000 ] 387
482 518 656 700 900 63 72 86 1 98012 [000 ] 95 140
217 57 387 633 730 64 918 [1000 ] 197379 470 802 987
198142 391 491 679 825 28 63 [500 ] 199026 298
[500 ] 313 436 85 712 972

28 0026 62 330 45 54 540 89 612 718 837 66 922
25 71 20 1 051 230 690 803 969 73 [1000 ] 202008
[3000 ] 30 97 [1000 ] 503 25 647 [1000 ] 53 85 771 862
74 77 2 03379 626 725 [1000 ] 907 12 2 04166 364 68
437 [600 ] 84 603 28 705 876 2 05103 219 [600 ] 301
10 400 861 20 0485 51 730 869 969 75 2 07119 62 76
853 443 088 788 974 2 08139 60 318 62 86 440 563 72
.784 981 209082 114 [500 ] 97 [1000 ] 261 606 91 011
20 709 25 866 905 48 88

210041 101 31 92 306 491 647 67 602 791 876
211299 325 66 440 896 761 869 [3000 ] 922 72 2 12001
187 344 726 831 213014 608 SIS 76 99 891 214095
152 289 409 606 33 706 980 2 1 5176 488 938 45
216184 291 401 607 909 21 7031 [600 ] 103 225 33
442 33 520 661 827 83 90 218062 [1000 ] 202 607 786
68 838 219011 29 121 265 321 43 497 608 63 91 99
659 919

220124 242 840 [600 ] 98 619 66 723 26 812 912 21 55
221019 101 26 82 225 899 787 332 2 2 2067 155 83
[600 ] 223 419 793 [1000 ] 802 809 60 62 2 2 3077 97
126 67 231 [600 ] 63 443 679 631 835 45 91 984
224278 391 [1000 ] 459 767 SSO 954 67 2 2 5067 366
430 857 647 715 18 08 937 62 2 2 0019 104 462 706
063 2 2 7364 97 426 771 882 2 2 8018 33 113 49 276
331 59 [3000 ] 86 77 682 71 728 2 2 9443 63 608 45
63 710 [600 ] 87

23 0009 102 235 348 442 048 59 63 807 74 066
86 [3000 ] 23 1028 [1000 ] 114 28 216 331 483 623 77
733 877 005 85 96 07 2 3 2050 [500 ] 104 22 53 [1000]
205 368 485 613 15 616 17 774 832 972 2 3 3037 98
206 333 84 428 606 750 76 860 918

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu 300000 M,
2 Gewinne zu 76000 , 2 zu 60000 , 2 za 40000 , 4 zu
30000 , 2 zu 15000 , 30 zu 10000 , 68 zu 6000 , 722 zu
3000 . 1474 zu 1000 . 2098 zn 600 M,

17. Ziehung 5. Kl. 4. Preuss.pSöddeutsche
1230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 28. Mal 1914 nachmittags.
Auf Jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und zwar Je einer auf die tose
gleicher Nummer In den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreuenden
Nummern in Klammern beigelügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.}
152 321 682 651 [500 ] 742 66 93 1050 162 226

38 71 353 549 668 719 851 2098 232 61 484 599
692 [1000 ] 791 961 88 3273 451 642 909 4118 22
604 50 62 5018 382 [1000 ] 481 777 862 85 915 28
[500 ] 6034 170 76 387 416 69 721 35 64 943 94
7040 60 69 76 197 270 307 77 829 [6001 8065 104
80 445 732 63 833 9023 25 [600 ] 47 95 164 [600]
416 [500 ] 664 792 869 956 60

10289 300 747 820 922 25 64 11608 [500 ] 817
34 934 12101 24 7 236 706 868 13011 [1000 ] 615
670 748 [1000 ] 859 973 14140 [1000 ] 41 47 71 215
56 92 581 83 624 93 724 66 76 80 94 [3000 ] 973 15050
187 328 635 743 Bll 14 929 10036 [1000 ] 366 641
46 [600 ] 76 744 61 805 66 97 1 7032 219 335 429 51
618 895 1 8039 116 93 203 30 74 78 362 415 54 [500]
527 83 610 42 60 1 9259 326 614 19 54 [1000 ] 801

20037 139 331 644 74 874 [1000 ] 79 21226 35
659 660 708 820 [500 ] 49 99 2 2023 68 109 [1000]
20 242 81 418 [1000J 693 832 66 [1000 ] 95 2 3090 366
78 82 453 67 [600 ] 658 699 849 925 45 24072 173
210 76 474 658 722 [1000 ] 889 929 25039 61 61 131
[1000 ] 276 366 70 [3000 ] 98 607 666 976 2 0008 36
[1000 ] 298 [1000 ] 412 [1000 ] 636 92 804 965 27016 70
261 369 [1000 ] 416 24 803 804 46 74 2 8009 131 211
84 399 449 98 518 99 629 748 894 29151 336 67
668 871 989

30132 42 209 68 444 71 754 [600 ] 74 811 31441
S1 602 99 823 3 2006 9 [600 ] 20 191 594 731 985
33043 SS 131 316 612 639 3 4016 202 458 658 750
810 69 [3000 ] 35302 [1000 ] 601 650 930 95 3 0224
890 608 663 [500 ] 788 801 [1000 ] 47 60 37016 84
118 WS SO 4SI 607 68 73 710 79 834 979 38118 254
600 84 712 79 800 3 8036 158 [ 600 ] 398 525 607 803
83 [3000]

40003 133 [600 ] 231 72 441 718 81 922 59 41112
81 1500 ] 89 280 92 869 681 767 845 66 980 4 2209 63
342 78 438 39 67 626 920 82 43159 205 426 815 [600]
66 918 4 4027 95 165 373 824 4 5379 419 88 798 821
18 4 0001 120 335 61 53 541 98 623 734 86 936 4 7019
107 224 [600 ] 48041 [3000 ] 75 413 612 [600 ] 734 97
8 [ 9 4 9387 [1000 ] 438 SO 93 639 99 652 704

50183 689 693 ri000 ] 721 940 5 1 040 332 38
87 888  85 744 85 800 14 29 37 991 52016 39 120
408 617 34 947 5 3015 101 26 [3000 ] 87 283 366 77
413 602 11 [600 ] 40 5 4088 169 362 601 [3000 ] 61
57 [8000 ] 611 76 [3000 ] 763 873 900 99 5 5272 320
1500 ] 37 82 770 71 882 99 084 5 0064 634 642 [1000]
,720 83 817 5 7037 135 467 89 641 645 87 [ 1000 ] 784
[1000 ] 866 5 8260 86 [500 ] 647 59108 91 772

60021 23 1500 ] 279 82 89 300 29 424 603 730
992 6 1 063 76 188 211 422 42 842 6 2002 161 318
£600 } 669 74 92 691 706 937 [3000 ] 80 6 3034 66 124
11000 } 298 362 87 80 508 886 967 6 4002 168 99
600 ] 278 590 667 762 [1000 } 65260 78 92 418 500
41 628 722 [1000 ] SIS 949 06240 [600 ] 318 035
72T £3000 ) 34 43 60 836 939 6 7047 188 89 332 612
601 723 385 [1000 ] 947 73 76 99 6 8003 233 [500]
82 800 63 82 494 [500 } 760 63 806 79 918 58 70
60133 89 272 838 61

70056 103 7 14 235 350 589 [3000 ] 84 793 838
[3000 ] 974 71008 120 817 408 69 667 [600 ] 59 778 895
96 12123 304 [1000 ] 62 7 3007 124 29 38 67 306 696
664 .719 802 9 57 89 [3000 ] 904 14 [600 ] 74256 33 337
478 637 [500 ] 60 74 748 884 940 7 5020 57 148 312 17
559 73 796 968 70117 28 363 409 48 65 [1000 ] 666 709
12 69 826 41 97 [500 ] 7 7 007 90 394 645 90 748 67
[600 ] 874 916 68 77 99 7 8361 68 [600 ] 454 631 40
679 751 868 SIS 79324 96 603 774 829 46 62 95

8O202 491 589 822 33 964 81014 40 [600 ] 81 342
82 84 [1000 ] 606 41 [6001 753 871 76 82115 64 [1000]
214 81 594 626 82 981 83024 99 214 42 361 710 889
[1000 ] 930 84102 493 [500 ] 611 725 48 8 5298 302 68
541 664 90 813 8 0064 217 43 311 527 37 739 898 99
87007 60 70 [300 ] 87 224 71 368 614 22 43 [1000]
707 898 972 8 8003 BO 120 47 267 58 91 302 400 80
622 743 [100 ] 805 [1000 ] 80124 35 283 [500 ] 328 77
467 501 18 681 882 918

90031 69 469 76 77 89 625 728 834 91329 411
628 805 9 9 2232 516 641 703 [500 ] 80 870 93126
57 210 680 [500 ] 971 99 94127 [3000 ] 40 282 337 636
740 66 88 858 9 5055 76 81 108 331 49 61 454 85 679
664 77 822 35 9 0025 124 65 201 16 39 [500 ] 99 310
714 929 9 7022 161 244 391 606 76 800 40 988 [600]
98031 48 149 767 90 931 99122 345 742 855 969

100146 145 254 393 [6000 ] 484 90 579 829
[10000 ] 101014 [3000 ] 214 16 343 64 631 64 011 40
708 [1000 ] 851 10237 153 [1000 ] SOS 11 44 654 62
621 723 820 88 912 1 03142 [10000 ] 328 418 632 824
803 4 19 « 7 942 104002 153 74 [600 ] 271 330 97 463
670 1 05013 24 82 97 184 329 80 423 504 647 714 82
817 28 67 [3000 ] 991 106308 65 404 91 506 20 848
978 1 07024 601 39 661 795 870 93 968 1 08164 259
[1000 ] 73 74 385 527 73 648 881 109008 40 120 674
87 99 [10000 ] 695 764 [1000 ] 86

110175 [3000 ] 285 402 23 [1000 ] 978 111175
[500 ] 89 523 968 112070 161 247 498 528 [1000 ] 717

53 75 945 113026 [3000 ] 223 340 680 788 114093
120 51 215 33 63 92 305 [600 ] 439 85 577 81 609
925 115051 139 63 202 466 626 91 712 63 819 989
110136 440 [3000 ] 637 85 905 117002 41 110 371
662 [500 ] 699 763 912 118650 751 SS [3000 } 110502
38 720 [500 ] 33 SO 903 12 48

120069 213 29 [600 ] 77 431 994 [3000 } 121023
77 216 312 432 38 48 [500 ] 838 50 913 16 48 8»
122006 176 225 43 99 450 604 SS 775 123120 630
[1000 ] 634 708 934 1 24082 323 [1000 ] 405 664 78
607 65 87 715 [1000 ] 61 [1000 ] 125119 317 .08 609
894 924 67 [1000 ] 120026 108 285 418 [SOOJ 88 596
89 93 675 [1000 ] 762 843 79 1 27095 [600 ] 221 822.
441 671 92 055 772 73 676 928 1 28168 227 307 401.
664 376 961 74 129246 47 393 [500 ] 489 694 [1000?
872 982

130026 316 [600 ] 84 432 765 961 131023 03
116 [500 ] 39 425 78 643 778 132091 . 162 [1000 ] 239
[3000 ] 323 84 411 64 627 63 686 7S4 860 88 806
133173 287 90 308 4SI 018 134034 MT [1900 } 358,
335 498 556 722 49 86 135012 105 [5000 } 64 21»
380 520 74 767 96 89 803 916 130068 200 t**8 « «
702 27 845 900 137031 670 042 742 320 81 [60 ® '
138032 101 99 302 495 020 812 [1000 ] 833 139367!
677 [500 ] 754 871 [1000 ] 908

140149 [500 ] 212 367 556 93 729 141110 02
337 850 94 99 914 31 98 [1000 ] 142013 480 »10 TW
915 143182 214 16 310 408 20 85 605 356 948 144191
362 592 762 [600 ] 145001 128 211 389 581 [1000 ] 609
140039 40 97 [500 ] 129 78 423 644 913 147386
90 402 710 47 865 148072 123 26 [500 ] 83 272 [3000J
82 421 562 698 896 149078 [8000 ] 88 98 123 304 466
526 99 743 [600 ] 840 87 953 [1000]

150178 300 1« 614 [1000 ] 836 [ 500 ] 839 04 94»
151110 [1000 ] 56 228 30 [600 } 400 629 733 79 SW
59 1 32100 [1000 ] 249 300 06 531 653 54 81 791 807
[5000 } 902 1 53805 [500 ] 922 75 154004 315 44!
[3000 ] 469 851 56 64 155072 139 66 292 150049
70 186 412 86 631 [ 1000 ] 45 56 [1000 } 038 75 302
[600 ] 76 977 157077 776 848 87 989 158172 430
93 507 32 660 76 744 053 84 159012 48 63 339
609 10 [ 500 ] 610

100062 73 200 44 397 827 776 96 838 81 941 62
99 10 1208 386 [lOOOl 467 665 675 162052 388 086
96 103513 957 08 1 04006 10 104 316 [300 ® 401 32
68 609 862 165601 704 971 160049 116 92 248 ' [SO®
71 538 [1000 ] 63 760 66 823 966 167102 259 86 389
660 61 906 43 168015 [1000 ] 164 [3000 ] 219 40 344!
[500 ] 433 530 682 884 169173 385 [5001 . 431 [3000}
697 705 82 643 [1000 ] 76 82 912 29 63

170109 86 263 624 79 018 60 707 958 171078 264
62 302  99 636 693 7,76 172109 320 66 570 75 612 18
24 797 889 173028 173 297 672 86 706 48 88 96
174189 96 267 330 468 550 175628 [500 ] 694 208

' [1000 ] 849 953 76 [500 ] 176030 234 509 602 51 734
: 177029 119 64 284 449 830 918 1 78041 126 395 4S9

604 82 823 995 179022 224 35 338 [3000 ] 39 488 666
[600 ] 826 925

180196 323 54 86 [500 ] 654 678 749 18 * M8 83S
69 [1000 ] 918 20 99 182029 103 326 460 [500 } 38*
87 675 015 28 29 749 848 953 89 183026 28 [600 ] 13»
54 444 667 839 914 31 184146 [600 ] 203 88 413 04
611. 713 34 [600 ] 846 185022 [1000 ] 122 40 351 424
559 701 [500 ] 873 188054 245 83 442 86 551 653 794
SIS 20 [1000 ] 70 905 18 187003 69 220 63 367 [500]
89 464 80 [300 ] 81 967 73 188044 151 432 79 604
63 637 923 1 89187 218 28 77 480 876 85

190332 442 63 64 696 825 191063 182 81 86
203 23 48 85 322 [500 ] 87 401 523 [1000 ] 35 894
704 893 912 192113 53 232 360 424 652 94 843 84
193345 482 91 [300 ® 618 70 739 966 19 * 019 188
408 37 576 95 802 4 914 75 85 96 195128 283 384
462 644 74 046 702 62 874 81 198032 65 100 89
87 90 304 74 547 885 771 197089 176 [ 500 ] 438 886
99 198256 [1000 ] 71 [1000 ] 341 [3000 ] 67 [1000]
436 617 199059 [600 ] 60 302 [3000 ] 547 994 [500]

200119 21 270 305 416 806 56 05 92 998 201062
213 33 [1000 ] 65 306 16 16 436 44 604 71 743 916
202197 212 482 2 0 3277 709 89 883 20 * 169 393 68S
707 23 [500 ] 867 963 [3000 ] 20 5089 305 [100 ® 438
[500 ] 72 628 41 20 8036 60 112 62 224 95 308 43 804
794 805 35 963 2 0 7020 126 274 [1000 ] 411 81 536 680
94 95 819 208091 [1000 ] 163 305 35 47 74 508 23 29
818 78 916 2 0 9051 118 229 [1000 ] 485 586 643 43
54 734 820

210068 224 92 338 522 81 [1000 ] 618 [3000]
751 943 [600 ] 211014 244 545 762 804 14 987
2 12077 176 710 918 60 213090 372 482 676 908
21 * 033 137 [1000 ] 33 283 331 869 917 215030
121 221 007 68 702 342 94 21 0108 418 04 509
37 783 924 42 21 7056 130 78 244 87 218088 ISO
4SI 54 SOS 86 95 718 67 949 2 19056 177 388 411
19 61 62 72 609 726 [500 ] 826 956 69

22  0073 221 86 373 89 401 38 600 [3000] 857 09
22 1062 129 43 [1000] 354 79 [600] 700 883 978
22 2028 92 186 310 13 61 642 98 840 928 [600] 36
22 3064 86 110 213 16 82 336 44 69 70 474 [1000]
78 706 22 + 123 [500 ] 276 342 470 691 708 82 842 915
90 2 2 5049 61 105 28 66 320 477 676 668 [600 ] 732
67 827 32 989 2 2 0092 [1000 ] 180 [1000 ] 204 89 327
457 669 712 800 SS [600 ] 938 [1000 ] 40 227084 88
107 38 [1000 ] 266 394 454 858 76 88 705 2 2 8006
224 396 446 [1000 ] 500 21 46 604 840 65 95 014
22  9024 84 350 85 725 ,02 [500] 807 11 76

23  0065 128 284 333 36 457 667 [600] 633 231225
34 401 14 [500 ] 18 [6001 62 643 48 634 734 37
23 2032 249 SO 53 [500 ] 81 347 567 834 991 233162
269 [1000 ] 338 [1000 ] 70 471 631 50 642 72« 36 66
805 51 [10001 958 [500]

Diirkoppwagen
)i“e S/iB ■ ■
. ,A hriô r. P - S . leichte Limousine , vorzüglich

“Shop ?rrsc haftliche Ausstattung mit Ersatzreifen,
> Komplett , preiswert verkäuflich.

C . tiowie , Villa Knoop, Wiesbaden.

Die angesammelten

7Mte «i-u.kMleuni-ke5te
spottbillig . 987

Julius Bernstein Nachflg.
Inh . : Karl Zimmermann

12 Marktstr. 12, gegenüb . d.Rathaus.

Meißner Porzellan.
“• Kunst- und Luxusrvaren.

Ä "Wsfäufe in Antiken Porzellan.
'̂Nnoth, wilhelmftrahe 8.

/Gekittet wird : Glas . Marmor,
U ) — - -

I Trauer
Bekleidu 3' °J

Kleider , Mäntel, Röcke,
* Blusen , Unterröcke etc.

Massanfertigung sofort.

J . Hert: z
Langgasse 20. Fernspr . 365

3225
u. 6470.
29/5

’K  s 1'

tftW - 5,

Kunstaeaenstänbe aller Art.
[Porzellan feuertest im Wasser
baltbar .t LuiscnvlaS 6 bei
D. Uhlmann . 4077

Me neu wird Jeder mit Bechtel’s Salmiak-
Gallseife gewaschenen

Staff [eben Gewebes, vorrätig in
Paketen zn 55 und 30 Pfg . in Drogen
und Seisenhandlungen . J .3S

Ptnfon Wo$«Mt,
Frankfurter Stratzc 22.

Schöne Lage, Gart .,Bäd.,Elektr.
Licht. Seiet.3172. Frl . J . Forst.

Lgrg-MMM
iErnsi Müller,

Erd» und
Feuerbestattungen,
Ulallufer Strasse J,

— Telefon 576. —
Lieferant 3229

des Vereins für
Feuerbestattung

hi.d.Beamtenvereins
| Eigener eleg.Leichenwagen

Gegr - 1865 Telefon 265.
Veer- igungs-Anstalten
„Me"ii.„pietar

Firma
.Bdolf Cimbartb

8 Ellenbogengaffe 8.
Srötzter Lager in allenArten

fiol2- und
Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen

»nd Kranzwagen.
Lieferant der

Vereins fürZeuerbestattung
Lieferant der 3227

Beamten -Vereins.

Friscutc n. »och Damen an.
Fuchs, NettelbeMr .ZchM.P . »2091
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Park -Hotel
Vis-ä-vis den Kuranlagen . Wilhelmstrasse 36 . vis-ä-vis den Kuranlagen

Haus allerersten Ranges , im modernen Stil eingerichtet.
T Separates Wein - Restaurant und Caf6 in der ersten Etage.

Wiesbadener Zeit ung _ __ Samstag , 30.
Täglich um 4 Uhr nachmittags und 8V2 Uhr abends : Feil*

KÜNSTLER -KONZERT.
Feines Bier -Restaurant im Parterre « ^

Feine fr. Küche Gutgepflegte Pilsner u. Münchner Biere. Weine all er®ra„,
Diners von M. 1.75 an . Fernen. Soupers * on ffl . *

Inhaber : Rudolf

Königliche Schauspiele.
«amStag, « . Mai, aöendö 7 Uhr:
« . Borstellung. Abonnement A.

Polenblut.
Operette t» drei Bildern von Leo
Stet». Musik von O»kar Nedbal.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisieur Mebus.

1. Bild: . Ans de» P. lenöall' .
1. Bild : . Die « Irtschasteri»' .
I. Bild: . Golden« « ehre»-.
Pan Jan Zarcmva, Gut-Herr

Herr Rehkops
Helena, seine Tochter Frl . Bommer
Graf Boleslmv Baran -ki

Herr Ltchtenstclu
BronI» von Pyptel, sein Freund

Herr Herrmann
Wanda Kwasindkasa, Tänzerin an

d. WarschauerOxer Frau Krämer
Jadwiga Pawlowa, Ihre Mutter

Frau Schrödcr-Kaminsky
von MirSki, Herr von Schenck
von Gordki, Herr Dörtng
von WolenSki, Herr Weyrauch
von Scnowicz Herr Wenzel
von Jablowßki, Herr Remstebt

(Edelleute, Freunde de- Grasen
BaranSkts

Komtesie Jozia Navolska
Frl . Grohmüller

Fräulein von DrygalSka
Fra » Erichsen

Wlastek, bediensiei bet BaranSki
Herr Reumann

BallgSsie, Edclleute, Bauernvolk,
Mägde, Musikanten, Lakaien. eine

Pfllndungskommission.
Das erste Bild Ivielt aus dem Po»
lenball in Warschau, da? zweite
einige Tage später auf dem Gute
de» Grasen Raranski u. da» dritte
Bild ebenda zur Erntezeit desselben

JahreS.
Der choreographische Teil ist von der
Ballettmeisterin Fräul . KochanowSka

einstudicrt.
Musikalische Leitung: Herr Kapcll-

mcistcr Nother. Tptellcttung: Herr
Ober-Regisseur Mebus. — Deko¬
rative Einrichtung: Herr Maschine-
rie-Ober-Jnspektor Schleim. — Ko-
stiimNche Einrichtung: Herr Gar-

derobe-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende 10.15 Nhr.

Sergius SartrewSki-Giofri»
' Herr Habeck

Madame Gigt Fleuron
Frl . Rcimann

Baron d'Estrada, Präsident des
Kgl. Jachtklub» Herr Dörncr

Pcre, y Oliva Herr Ccbli»
Ernesto de la Rosa Herr Heinrich»
Diego de Padilla Herr Graetz
Miguel, der Kammerdiener

Herr Otto
Teresa, die Zofe Elvira»

Frl . Zindel
Manolita Frl . Jacob
Mara Frl . Hcklau
Fiovclla Frl . Klee
Pepttta Frl . Bäumler

Herren, Damen der Gesellschaft.
Ort der Handlung: Der spanische

Badeort San Sebastian. Zeit:
Gegenwart.

Ende nach 10.80 Uhr.

C: Lohengrin.
ausg. Ab: Polen-

und

Sonntag , 31.. Ab.
Montag, 1. Juni

blut.
Dienstag , 2. . Ab . D : Oberon.
Mittwoch, 3., Ab. R : Robert

Bertram. sKlelne Preise.i
Donnerstag, ->., Ab. A: Der Tron-

badour.
Freitag , 5.. Ab. E: Die Eule. (Zum

ersten Male.)
Sambtag, 0., aufgeh. Ab.: Polcn-

blnt.
Sonntag , 7., Ab. D: Tannhäufer.
Montag, §., Ab. B: Die Eule.

Nesiden̂ -Theater.
SamStag, 30. Mai , abends 7 Uhr:
Als ick noch im Flügelkleide . .
Ein sröhlicheS Spiel in 4 Auszügen
von Albert Kehmu. Martin Frehsee.

Spielleitung: Ernst Bertram.
Isolde Gutbier, Vorsteherin eine»

Töchterheims Theodora Porst
Mademoiselle Faure , Lehrerin

Frida Salber»
Dr . Hermann Frank, Lehrer

Kurt Kellcr-Ncbrt
Elisabeth Haase, Kätie Horsten
Gertrude Kühl, Elsa Erler
Mary Johnson, Else Hermann
Stefanie Stecngrafe, Stella Richter
Wilhelmine Müller, Lori Böhm
Sulu Puppke, Luise Dclosea
Eharlotte Hoyerhagen, Dora H-nzei
J -ttchen Uenzen, Marg. Krone
Katharina Wachendors,

Paula Wolsert
Gleichen Wiehe, Haust Banzcr
Selma Scholz, Wilma Wintermeycr
Bera Schmidt, Rita Ramin
(Zöglinge im Töchterheimv. Isolde

Gutbters
Auguste, Mädchen für alle« bet

Isolde Gutbier Minna Agte
Rittmeister Kühl

Rudolf Miltner -Schönau
Paul Gutbter, Rudolf Bartak
Horst Süststedt, Friedrich Beug
Erwin Münster, Nicolaus Bauer
sMitglieder deß akademischen Ge¬

sangvereins „Rhenanta“)
Jacob Katzensteg, BcrcinSdiener

der „Rhenania" Willy Ziegler
Mitglieder der „Rhenania".

Ort der Handlung: Eine deutsche
Universitätsstadt.

Ende gegen 10 Uhr.

ionntag, 31.: Der Frauensrcsscr.

Auswärtige Theater.

Vereinigte Stabttbeatcr
krrankiurt a. M.

Opernhaus.
ZamStag, 30. Mai , abds. 7.30 Nhr:
Amelia »der: Ein Maskenball.

SchanipielhauS.
Zamstag, 30. Mai , abds. 7.80 Uhr:

Hamlet.

KSninIikbe Sklianiviele Kastei.
Samstag , 30. Mai , abds. 7.30 Uhr:

Prcziosa.

Gronb. Soitbeater Mannheim.
SamStag, 30. Mai , abends 8 Uhr:

Kammermusik.

3. Fantasie a .d .Op . „Cavalleria
rusticana “ P-Mascagni

4. Alles oder nichts, Polka
E. Waldteufel

5. Ouvertüre zu „Pique Dame“
F. v. Suppü

6. Ungarische Tänze Nr. 5 u. 6Joh . Brahms
7. Scherzo in B-moll F Chopin
8. Mit Standarten , Marsch

F. v. Blon.
91/2  Uhr:

Militär-Konzert
Kapelle des Füs .-Regts . von
Gersdorff (Kur-Hess .) Nr. 80.
Leitung : HerrKgl .Obermusik¬

meister E. Gottscbalk.
1. Auszug der Garde , Marsch

Eilenberg
2. Lustspiel -Ouverture

Keler -Bela
3. Fantasie aus der Oper „Der

Waffenschmied 1' Lortzing
4. a) Koketterie Kockert

b) Traumverloren , Valse
Kockert

5. Verbotener Gesang
Gastaldon

6. Transkription über „Aenn-
chen von Tharau “ im Stile
moderner Komponisten

Schultze
7. Kurze musikalische Notizen,

Potpourri Kral
8. Armenische Wachtparade

Michaelis.
Etwa 9 Uhr:

Grosses Feuerwerk.

in grosser Auswahl.
Reparaturen billigst.

1257 innaDer.

»""'iiiiiiiiii"n"Miiiiiii'. |iiihiii|,""|miiihii""""",i'iiiiii"". . . I

ft Theis,
j?Iorit »strasse 1

ir, 1
*  Spezialkur gegen,,jag.Kaut- und

Geschlechtsleiden,
Mannesscliwäche

Dr. Wagner , Arzt,Mainz,
ii74 Schusterstrasse 54 4050 1 =

Auserwählte Frühstücks -, Mittags- und Abend®8
Grosse Restauration in Spezialgerichten

nach westfälischer Art. ^
Anerkannt vorzüglichen Kaffee , reiche ^ uswali eo,

Konditoreiwaren , Delikatessen und belegten or
Zigarren und, Zigaretten.

Weine eigenen Wachstums und erster Firmen ^
Wohlgepflegte helle u. dunkle Biere aus dem Franki e(l! ■Rranhnus nnr»munderUnion Pilsener, Spatenbrau . -gti, g

Geschäilsgewandten
Personen werd . Pfandscheine
über Goldwaren , Brillanten z.
kommissionsweis . Verkauf ge-
geb . Lagerkarte 65 Berlin9. M354

Brauhaus , Dortmunder Union Pilsener, Spatenbrau m
Fürstenbergbräu Donaueschingen , Kulmbacher '

Hervorragende automatische Büfetts auf dem lg **
und Wartesaal III . Klasse zur Selbstbedienung.815

Fritz Krieger , Hoflieferant u. Hoftraiteuh (t
. . Li — , Bismarck - Denk®Besitzer des Ausflugsort „EUsenhof a. Kh.“ am Bismarck

. . . . .. .

Jg . Mädck-n. 21. I . (Tbttr .i.
in all. Zw. fi. Sausb . crt .. welch,
auch bürgerlich kochen kann,
sucht Stellung als

A l l e i n m a d che n
zu in 15. Juni oder 1. Juli . Off.
unter A. E. 1332 an Rudoli
Moste. Erfurt . «!. 273

Hotel - Resfaurant „Nation*1
uliö
rtt1»'

Witte Km» ÄSliSf'S

fftrofth
Samstag,

Soithcatcr Karlsruhe
30. Mai , abends 7 Uhr:
Wilhelm Tell.

Vcilchcnsrcster.

ich noch im

Sonntag , 31.: Der
(Neu einstudicrt.)

Montag, 1. Juni : Als
Flügelkleide.

Dienstag , 2.: Der Dcilchenfrcsser.
Mittwoch, 3.: Als ich noch im

Flügelkleide.
Donnerstag, 4.: 6. (lctzier) Kam-,

merspielabend: Die Frösche.
Freitag , ö.u Als ich noch im Flügel-

kleide.
SamStag, 6.: Die große Vergangen-

heit. (Uraufsührnng.)

Kurttjeater.
SamStag, 30. Mai , abends 8 Uhr:

Die ideale Gattin.
Operette in 3 eilten von Julius
Brammcr und Alfred Grünwald.

Musik von Franz Lehar.
Spielleitung : Herr Emil Amann.

Dirigent : Kapellmstr. L. Herrmaun.
Btsconde Pablo de Earaletti

Herr EggerS-Deche»
Elvira , dessen Gattin Fr !. Barre
Don Gil Tenvrio de Sevilla

Herr Aman»
Maryuese Cvlumbns de Scrrantis,,

Herr Puschacher
Karmen, dessen Tochter Frl . Petri

Kurhaus Wiesbaden.
iMItgetellt von dem Verkchrsbnreau .)

Samstag . 30 . Mai:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre zu „Der Feensee“
Anher

2. Geburtstagsständchen
P. Lincke

3. Cavatine a. „Nebucadnezar“
Verdi

4. Unsere Edelknaben , Walzer
Ziehrer

5. Glückliche Jugendjahre,
Potpourri Schreiner

6. Turner -Marsch Muth.
Nur bei geeign . Witterung:

Mail-coach-Ausflug
nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Ab 4 Uhr:
Gartentest.

4 Uhr:
Konzert des Städtischen

Kurorchesters
Leitung : Herr Herrn, inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Oper „La Prin-

cesse jaune “ C. Saint -Saens
2. Grosses Duett aus der Oper

„Der Troubadour “ G. Verdi
3. Künstlerleben , Walzer

Joh . Strauss
4. Ob du mich liebst , Lied

P. Lincke
5. Ouvertüre z. Oper „Martha“

F. v. Flotow
6. Fantasie zur Oper „Hänsel

und Gretel “ E.Humperdinck
7. Düppel er-Schanzen-Marsch

F. Piefke.
Etwa 51/2  Uhr:

Ballonfahrt der Aeronautin
Fräulein Käthchen Paulus.

6 Uhr:
Militär-Konzert

Kapelle d. 1, Nass. Feld-
Art .-Reg . Nr . 27 (Oranien ).

Leitung : Herr Königl. Ober¬
musikmeister Henrich.

1. Die Ehrenwache , Marsch
J . Lehnhardt

2. Ouvertüre zur Oper „Das
goldene Kreuz “ J . Brüll

3. An der Weser , Lied
G. Pressei

Trompete -Solo : Herr Müller
4. Fantasie aus der Oper

„Lohengrin “ R. Wagner
5. Luna -Walzer a. d. Operette

„Frau Luna “ P. Lincke
6. Fantasie aus der Oper

„Mignon“ A. Thomas
7. Des Negers Traum , ameri¬

kanisches Phantasiestück
W. H. Myddleton

8. Aus dem Berliner Paradies,
Potpourri C. Morena,

8 Uhr:
Konzert des Städtischen

Kurorchesters
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

schwarze Domino“
D. F. Auber

2. Ein AlbumblaU R.W aener

Tagesfestkarte : 2 Mk. ; Vor¬
zugskarte für Abonnenten u.
Kurtaxkarten - Inhaber : 1 Mk.,
mit der Abonnements - oder
Kurtaxkarte vorzuzeigen . —
Abonnements -, Kurtax - und
Besichtigungskarten zu 1 Mk.
berechtigen zum Besuche des
Kurgartens nur bis 2 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeign .Witterung 4u.
8 Uhr : Abonnements -Konzert.

j?illige7Vnsiedlungs
U Gelegenheihndei_ Gelegenheihnder|
wundervollen Rage der,-.
cKrtkand - Gemeinde;

ijONZENHEliVUTainss|
direktamKurwrlcHomburgv .dH.
Eleklr.ücht.Quellwass« 'teilur\9,öas . >
Haltestelle der Linie25 .fahnetr l
35Mmutenvon Frankfurt %..l

KoslenloseAuskunft |
bereitwilligst durch den Bürger und\
Verkehrsvewin Gonzenheim-- 1

WWich » , 4 Slip,
qut mbl. Zim. m. 1 ob. 2 Betten
mit und ohne Pension. 673

Schwestern geleit., gute Bervsteg.
u. dauernd. Heim in Frankfurt
a. M. Offert, u F.R.E. 1173 a>i
Rudolf Moste. Frankfurt a. M.

Taunusstrasse 21-
Feines Wein - und Bier -Restaurant Diner
2.—, im Abonnement billiger . Reichhaltige A .jjgjr
bei mässigen Preisen . Souper 1.50 M. A __ J,.
vorzügliche Küche. Pension inkl. Zimmer 6.—> yft
pro Tag . Thermal - und Süsswasserbäder im Haus
1255 Besitzer : O. Weidina"

Klaoter stimmen
Reparaturen , neu bestlzen

re. auch auswärts
CarlMMes.Klliviertechn.
Werkstätte: Wiesbao.Mübb
aaste9, H.I .,Wohnung: Sou
iienberg. Wiesbad. Str . 28.

Telefon 3425.  27

cSMS « » — » » » » — • • •

| Eltville „ Zur Krön®
(Künstlerlclause)

| direkt am Rhein,1Min.unterhalb derDampfer-Lan (
f Garten-Terrasse . Kaffee, ff. Weine. Prima P -,
| 1040  I . V. : C . G erhard ^

Spoctsleute rniil
Raüfahref .1

schuf zeit sichvct »;

— “ öwsii

UJabepf-Tabliifew.
VoffsNs ms !le®üpsfkelss7»

- . illfcPreis esrOpipalfcfeachlel1
. . . . . . . . . . . .

«9 (8 SttiiMtmiB.
Wie der Jahresbericht des Vereins ausweist, haben in.„ .„ iimmra  Geschäitsjabr die Ausgaben, die dem

m " ' VeHolaung seines idealen Zweckes erwuchsen.
dem .

dÄl " mSTas' ef5" utra,tMdmÄ^
»ahmen nicht hätten gedeckt werden können. B̂esonders
belastend waren die Verwaltungskoster̂ fur das im ollge-
meknen Interesse ins Leben gerufene Tierheim lowie die
Ausgaben di- die Aufnabmc und die Vervflcgung der
zahlreichen Findlingstiere verursachten. Rur durch be-snniipi'p lUGÜflCT̂tCtfTCUtlöC# fitl üIC ÜN
öiefet Stelle besonders gedankt werden soll, war es uns
möglich die hohen Ausgaben 3N decken. ober uuch
fernerhin das Verhältnis unserer Einnahmen
gaben dasselbe sein wird , bitten wir die Freunde und die
Könner unserer Bestrebungen fietülicfift und bringend, uns
bitrcb besondere Spenden die Eriiillnng unserer Ausgaben

Svenen ^werben von der Deutschen Bank und von
unserer Geschäftsstelle lBilla Grimberghel entgeh
genommen. Vorstand des Tierschutz-Vereins.

Königlich
Idampfer-time OstendexDov^

und Rad-Post -Schne^ jg 0-^durch SO Turbinen - - - - -
die schnellsten Schiffe im Kanal . Dire .
London und Dover einf . (15 Tage gult .)-London und Dover eim . u » s — in äoN> „i-
gült .l. Fahrkarten an allen Hauptstationen u. p g ,
Reisebureaux . Daselbst auch alle Ausk^ -

' E9 /2 ^Fi -cte"
nach

Wiesbaden -London in
Durchlaufende Wagen von Wiesbaden

0s‘

Allgemeine Lrltzkranlre
Die Arbeitgeber 1

gemacht, daß die Erhebung der Beiträge
und Mai ds. Js . zusammen vorgenommen wo

werden hierdurch. Eh , ""Ä
1 der Beitrage kur ii >, „e ,i(

durch den ' allzuarobc^ GeschMsandrang^ ^ crvo-^zögerung wieder einzubolen
beginnen. ^ . . . . .

Mit Rücksicht darauf , daß die. .. mit Abholung 0(10
auftragten , Kastenboten allmonatlich etwa

ebenso höilickst roji Uneli '^ ^ " .-, 4erledigen haben, wird woni ; »»1.» »
Boten bei Einholung der Gelder tunlich»
wollen.

ä>". . . . . . .. . . . . .
- — eI  sturil « jaW

§ 50 der Satzung 1.8 393 Reichsverlichcrungou-Hn iu>-'h
pro Monat Avril ichon am 1. Mai hatten ero....„,, 11

Nafurw ®in -Versteuerung
in Hoeiilieim a . Main.

Donnerstag , den 4. Juni , nachmittags I Uhr, bringen:

der IWinzerverein, e. 0. m. u. H.
Hochheim a . M.

13 Halbstück 1/4 Stück 1913er Hochheimer
aus fast allen Lagen Hochheims

u. die Freifrau Bedulfv.Jungenfeld’sche
Gutsverwaltung, stod beima. M.

5/2 Stück 1012er Hochheimei j aus  besten Lagen
2/2 und 1/4 1913er „ J .
im Saale der Burg Ehrenfels zur Versteigerung.

Allgemeine Probetage am 2. und 3. Juni und vor der
Versteigerung im Hause Rathausstrasse 17. i . oö

sodatz' durch"die gleichzeitigeErüelmng iür
Benachteiligung der. Arbeitgeber nicht eintn«achteiiigung der Arbeitgeber nicht eintr'»-fiittÔ artd61Auch sei an dieser Stelle nochmals darauf

rüge bis zur vorschristsmaßigen Abmciou {(fBeiträge
Wiesbaden_ _ _ sasl'k""^

Der amtlich bestellte Vorsitzende des
den 28. Mai 1914.

cstclltc Voriil
Dr . Frankenbac

8136t . Volksbäg$
Die Badezeit ist am

VOD 7- 11 Uhr vormittags . 9. s>'
monta !*' sind alle 4 Bäder ^^
Am Fro !Bleichnamstag e aflj $
Bäder an der Rheinstrasse unc
«eöiTnet.
r251  Städt . Bädevvei*

r.

\


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

